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An der Unglüchksſtätte. 


151 Tote. — die Rellungsarbeilen fait unmöglich. — Die Trauer in Deulſchland. 


Neurode, 11. Juli. Das furchtbare Gruben⸗ 
unglück, das die im Neuroder Revier liegende 
Wenzeslausgrube heimſuchte und annähernd 200 
Bergleute im Schacht überraſchte, gehört zu den 
furchtbarſten Naturkataſtrophen, von denen 
Deutſchland heimgeſucht worden iſt. 

Verläßt man in Dittersbach den Zug, weil die 
Anſchlüſſe nach der 10 000 Einwohner zählenden 
Kreisſtadt Neurode nicht allzu häufig ſind, und 
benutzt das Auto, ſo verſchwindet der Bergwerks⸗ 
charakter der Dittersbacher Gegend ſchnell. Eine 
kurvenreiche Straße führt über Berge und durch 
Täler, zwiſchen grünen Wäldern und Wieſen 
durch das ſchöne Glatzer Bergland nahe der 
tſchechoſlowakiſchen Grenze. Dann kommt man 
aus der lebensgrünen Landſchaft in die Ortſchaf⸗ 
ten, die um Neurode wie kleine Spielzeugorte 
aufgebaut ſind. Und da ſpürt man die Nähe der 
entſetzlichen Unglücksſtätte. 

Männer, Frauen und Kinder ſtehen in Gruppen 

ſammen, weinen und tröſten einander. Aber 

ſprechen leiſe, denn der Tod ijt in der Nähe 
und ranjame Ernte gehalten. 69 Tote wur: 
den bis jetzt geborgen und 49 Bewußtloſe konn⸗ 
ten ge und dem Leben zurückgegeben wer⸗ 
den. Aber die Abteilung 17 mit 81 Bergleuten 
iſt noch im kohlenſäurevergifteten Schacht einge⸗ 
ſchloſſen. Noch vermochte niemand zu ihnen vor⸗ 
n. Für keinen dieſer 81 Männer beſteht 
t, die Welt über Tage lebend wiederzu⸗ 
ſehen, ſo daß die Kataſtrophe 150 Menſchen⸗ 
leben ausgelöſcht Hat. 


Wie das Anglück hereinbrach. 


Ihr Berichterſtatter hatte Gelegenheit, mit 
einigen der Geretteten im Knappſchaftskranken⸗ 
hauſe zu ſprechen. Einer von ihnen ſchildert den 
Hergang der Kataſtrophe in aller Ausführlichkeit: 
„Ich gehöre zur Abteilung 18 und fuhr 42 Uhr 
ein. Lange ſchon war unſere Schicht vorgeſchrit⸗ 
ten, als ein mir zur Seite arbeitender Kamerad 
rief: „Still! Hörst du?“ Einem dumpfen Grol- 
len folgte ein furchtbarer lag. Einen Augen⸗ 
blick ſtanden wir zu Eis erſtarrt, dann wußten 
wir, baf es eine Exploſion gegeben hatte, die bei 
der Abteilung 17 erfolgt ſein mußte. Noch ehe 
wir zur Beſinnung kamen, krochen ſchon die gifti⸗ 
gen Kohlenſäuregaſe heran und mehrere Kame⸗ 
raden ſtürzten betäubt zu Boden. Das telepho⸗ 
niſche Alarmſignal wurde noch gegeben, dann 
rannten wir in wilder Haſt dem Förderturm zu. 
Viele kamen nicht mehr durch, aber ſchon rückten 
die erſten Hilfsmannſchaften an, und ſo wurden 
von uns 49 gerettet, wenn auch benommen, ver⸗ 
letzt, geſtoßen, aber doch gerettet.“ 

Er hatte zu Ende erzählt. Ein Seufzen der 
Exleichterung kam über ſeine Lippen, und alle 
ringsum in den Betten ſeufzten mit und nickten 
bejahend mit dem Kopf. 


das Land der Trauer. 


Der ganze Kreis Neurode iſt ein einziges Land 
der Trauer. Ueberall in den kleinen Orten 
ringsum haben die Bergleute ihre beſcheidenen 
Heime, und nun „ an hunderte Väter, Mütter, 
Frauen, Kinder und Bräute. Alle gehen ſie mit 
verweinten Augen umher. Viele find in Schwarz 
8 denn fie erhielten bereits die Trauer: 

nde von dem Opfer, das ſie dem Giftgas brin⸗ 
gen mußten. Von den Fördertürmen in Mölke 
und Hausdorf wehen lange ſchwarze Fahnen, und 
ringsum ſtehen die ee a derer, die die 
Erde noch nicht freigegeben hat. Sie alle hören 
es zum hundertſten Male, daß keine Hoffnung 
mehr iſt, und doch, bis ſie die Toten nicht ſelbſt 
geſehen — wer will an das Letzte, das Schlimmſte 
glauben? 

Leiſe beten die Lippen: Herr, laß ein Wunder 
geſchehen! 


Die Rettungsverſuche gehen weiter. 


Inzwiſchen verſuchen die Rettungsmannſchaf⸗ 
ten, eigens dazu ausgerüſtete Bergleute und 
Sanitäter vom Roten Kreuz, immer wieder in 
den vergifteten Schacht einzudringen. Doch noch 
iſt kein Vorwärtskommen möglich. Die Kohlen: 
ſäuredünſte drücken die Luftſchläuche zu den 
Sauerſtoffbehältern der Rettungsmannſchaften 
zuſammen. Auch ſind große Geſteins⸗ 
maffen niedergegangen und müſſen erſt 
beiſeite geräumt werden. Inzwiſchen verſucht 


Die größte Kataftrophe 
ſeit 20 Jahren. 


Direktor Bothe von der Gewerkſchaft Conſo⸗ 
lidierte Wenzeslaus⸗Grube erklärte, daß in An⸗ 
betracht der in dieſer Gegend ſtarken Vorkommen 
von Kohlenſäure im höchſten Grade alles getan 
ſei, um nach menſchlichem Ermeſſen ein Unglück zu 
verhüten. Es wurden durch die Bergbaupolizei 
die weitgehendſten Sicherheitsmaßnahmen getrof⸗ 
fen. Und doch! Aber dieſes Unglück ſei ein ganz 
außergewöhnlich ſtarker Ausbruch geweſen, und 
er erinnere ſich, außer dem Bergwerksunglück auf 
der Zeche Radbod vor ungefähr 22 Jahren in 
Weſtfalen, keiner ſo großen und entſetzlichen 
Bergwerkskataſtrophe in Deutſchland. Eine be⸗ 
hördliche Unterſuchung iſt eingeleitet. 
Unglücksſtätte erſchienen Vertreter des Oberberg⸗ 
amtes in Breslau, des Bergamtes in Walden⸗ 
burg, der Polizeipräſident von Waldenburg, der 
Landrat von Neurode. f 

Und nun ſchickt man ſich an, die geborgenen 
Toten aufzubahren. Aber der Platz iſt beſchränkt, 
denn 69 Bergleute deckt bereits das Leichentuch. 
Man hofft in den heutigen Abendſtunden noch an 
die verſchütteten 81 Bergleute heranzukommen. 


Breslau, 11. Juli. (R.) Nach der amtlichen 
Meldung über das Unglück in der Wenzeslaus⸗ 


Grube ſteht fejt, daß 224 Mann in die Grube ge- | B 


fahren waren. Verunglückt jind 210 Mann, von 


denen zehn nur leicht verletzt wurden. Gerettet 


wurden 59 Mann. Als tot ſind 151 anzuſehen; 

von dieſen ſind 70 noch nicht geborgen. 

Die Rettungsarbeiten erfuhren geſtern abend 

wieder einen gewiſſen Stillſtand, da die Lage 

ſich ſtüändig in der Grube ändert und die Ret- 

. nur wenige Minuten arbeiten 
nnen. 


Die Grubenkataftrophe 


auf der Wenzeslausgrube. 


Neurode, 11. Juli. (R.) Im Laufe des geſtri⸗ 
gen Nachmittags gelang es, auf dem Kurtſchacht 
die Lüftung im Schacht etwas zu beſſern. 
Zwei Trupps drangen ſo weit vor, daß ſie Tote 
erkennen konnten. Die Arbeiten mit den 
Sauerſtoffapparaten waren aber ſo anſtren⸗ 
gend, daß die Kräfte zur Bergung nicht aus: 
reichten; die Rettungsmannſchaften mußten daher 
unverrichteter Sache wieder zurückkehren. 
Da auch anzunehmen iſt, daß verſchiedene Tote 
unter den eingeſtürzten Stollen liegen, iſt noch 
nicht ee wann ihre Bergung möglich ſein 
wird. Aus Charlottenbrunn ſind weitere Sani⸗ 
tätskolonnen zur Ablöſung herbeigeeilt, ebenſo 
neue Rettungsmannſchaften mit den modernſten 
Sauerſtoffapparaten. 

Im Knappſchaftslazarett in Neurode be- 
mühen ſich ſechs Aerzte und zahlreiche Pfleger 
und Pflegerinnen um die Verunglückten. Einige 
der Geretteten find bereits vernehmungsjähig, 
können aber nichts weſentlich Neues über die 
Kataſtrophe berichten; da die meiſten bewußtlos 
eingeliefert wurden und erſt jetzt wieder zu ſich 
kommen, wiſſen ſie noch gar nicht, wie viele ihrer 
Kameraden dem Unglück zum Opfer gefallen ſind. 


Die UMataſtrophengeſchichte 
des Bergbaus. 


Das Grubenunglück von Hausdorf iſt das 
ſchwerſte, von dem der deutſche Bergbau ſeit 1908 
betroffen worden iſt. Damals forderte eine Koh⸗ 
lenſtaubexploſion auf der Zeche Radbod bei 
Hamm in Weſtfalen 360 Tote. Es folgt dann, 
dem Ausmaß nach, die Kataſtrophe auf der Zeche 
Reden im Saarrevier, die ſich 1907 ereignete, 
bei ihr verloren 148 Bergleute das Leben. Noch 
unvergeſſen iſt die Schlagwetterexploſion auf der 
Zeche Miniſter Stein bei Dortmund im 
Jahre 1925, bei der 135 Todesopfer zu beklagen 
waren. 1912 verunglückten auf der Zeche Lot h⸗ 
ringen bei Dortmund infolge einer Schlag⸗ 
wetterexploſion 117 Bergleute. Eine Schlagwet⸗ 
terexploſion in der Zeche Mont Cenis bei 
Herne im Jahre 1921 koſtete 79 Bergarbeitern das 
Leben. Das Jahr 1925 brachte gleich zwei große 
Grubenungfüde, und zwar auf der Zeche Dorſt⸗ 
feld bei Dortmund, bei dem 44 Tote zu beklagen 
waren, und ein weiteres auf der 17 Remeau 
bei Merlenbach in Lothringen. ort ſtürzte ein 
Förderkorb in die Tiefe, wobei 51 Knappen, dar⸗ 
Unter 21 Saarländer, den Tod fanden. Die größte 


man, die giftigen Gafe durch Ventilatoren abzu⸗[Bergwerkskataſtrophe des Jahres 1929 erlebte die 


ſaugen. 


Gotthelf ⸗ Friedens Hoffnungs⸗ 


An der r ch 


grube im Waldenburger Revier, wo bei einer 
Schlagwetterexploſion 25 Bergarbeiter tödlich 
verunglückten. Das bisher ſchwerſte Gruben⸗ 
unglück hat ſich am 10. März 1906 bei Cour⸗ 
tières in Nordfrankreich ereignet. Ein unge- 
heurer Grubenbrand vernichtete damals 1219 
Menſchenleben. Nach einer amtlichen Aufſtel⸗ 
lung verunglückten im preußiſchen Bergbau im 
Jahre 1927 1272, im Jahre 1928 1178 und im 
Jahre 1929 ebenfalls 1178 Perſonen tödlich. 


das Beileid des Reichspräſidenten. 


10000 M. für die Hinterbliebenen. 


Der Reichspräſident hat an den Regierungs- 
präſidenten in Breslau folgendes Telegramm ge⸗ 


ichtet: 

„Tief erſchüttert durch die Nachricht von dem 
ſchweren Unglück, welches das ſchon ſo ſchwer 
heimgeſuchte Neuroder Bergrevier durch die Kata⸗ 
ſtrophe auf der Wenzeslaus⸗Grube erneut betrof- 
fen hat, bitte ich Sie, den Hinterbliebenen der 
ums Leben gekommenen Bergleute den Ausdruck 
meiner aufrichtigen Teilnahme und den Verletz⸗ 
ten meine beſten Wünſche für baldige Wiederher⸗ 
ſtellung zu übermitteln. Gott gebe, daß die noch 
in der Grube eingeſchloſſenen Bergleute gerettet 
wenden Als eitrag zur erſten Hilfeleiſtung für 
die Hinterbliebenen laſſe ich Ihnen ſofort einen 
etrag von 10 000 Mart überweiſen. — gez. von 
Hindenburg, Reichspräſident.“ 


Die Teilnahme der preußiſchen 
Regierung zum Hausdorfer Anglück. 

Berlin, 11. Juli. (R.) Der amtliche preußi⸗ 
ſche Preſſedienſt meldet: Anläßlich des Gruben⸗ 
unglücks in Neurode hat der preußiſche Miniſter⸗ 
präſident Dr. Braun folgende Telegramme ab⸗ 
ne 3 

„An die Zechenverwaltung der Wenzeslaus⸗ 
Grube, Neurode in Schleſien ; : 

Zu dem ſchweren Grubenunglück, das auf fo tra- 
giſche Weiſe den Tod vieler wackerer Bergleute 
herbeigeführt hat, ſpreche ich zugleich im Namen 
der preußiſchen Staatsregierung herzliche Teil- 
nahme aus.“ 

„An den Vorſitzenden des Betriebsrates der 
Wenzeslaus⸗Grube. 

Tief erſchüttert von der Schwere des Gruben⸗ 
unglückes, bitte ich, den Hinterbliebenen der 
Opfer und den Verletzten mein aufrichtiges Mit⸗ 
gefühl zum Ausdruck zu bringen. Folgende 2000 
Mark bitte ich zur Linderung der Not der Hinter⸗ 
bliebenen zur Verteilung zu bringen. Miniſter⸗ 
präſident Braun.“ 

Das preußiſche Staatsminiſterium hat anläß⸗ 
lich des Grubenunglücks ſofort eine Rate von 
100 000 Mark zur Linderung der Not der Hinter⸗ 
bliebenen und der Verletzten bereitgeſtellt. 


Beileidstelegramm des Reichsarbeits- 
miniffers zum Hausdorfer Anglück. 
Berlin, 11. Juli. (R.) Anläßlich des ſchweren 

Grubenunglüds in Schleſien hat der Reihs- 

arbeitsminiſter der Gewerkſchaft der Wenzeslaus⸗ 

Grube und dem Betriebsrat der Geſellſchaft Con⸗ 

. Wenzeslaus⸗Grube in Neurode, ſowie 
em Landrat in Neurode ſeine Teilnahme durch 

Beileidstelegramme ausgedrückt. 


Zur Beiſetzung der Toten 
von Neurode. 

Berlin, 11. Juli. (R.) Die Opfer der Gruben: 
lataſtrophe, die in der großen Mehrzahl aus 
Hausdorf ſtammen, werden am Sonntag früh 
auf dem Friedhof in Hausdorf in einem 
Maſſengrab beigeſetzt. Die Ueberführung der 
Opfer vom Knappſchaftslazarett von Neurode 
nach Hausdorf erfolgt in der Nacht zum Sonntag. 
Der Beiſetzung wird am Sonnabend im Saale 
der Wenzeslaus⸗Grube eine Trauerfeier für 
die Angehörigen der zweiten Bergknappen⸗ 
gewerkſchaft vorausgehen. 


Schweres Grubenunglück in der 
Provinz Sachſen. 


Zwei Tote, fünf Verletzte bei einer 
Kohlenſtaubexploſion. 
Dresden, 11. Juli. (R.) (Weißenfels.) Auf 
der Grube Paul Nr. 1 bei Luckenau wurden geſtern 
durch eine Kohlenſtaubexploſion zwei Arbeiter ge⸗ 
tötet, zwei weitere Arbeiter ſchwer und drei leicht 
verletzt. Die Verletzten find dem Hohenmölſener 
Kuappſchaftslazarett zugeführt worden. 


der Kreuzzug 
gegen den Aulichriſt. 


(Von unſerem Berichterſtatter.) 
(Nachdruck verboten.) 
U. Helſingfors, Juli. 


Die Männer von Lappo haben das 
Schickſal Finnlands in ihre Hand ge⸗ 
nommen! Lappo oder Lappua iſt ein 
kleines Städtchen in der nordweſtlichen 
finniſchen Provinz Oſterbotten, weltabge⸗ 
wandt und bisher wenig beachtet. Dort 
lebt ein ſchwerblütiger Menſchenſchlag, 
finniſche und ſchwediſche Bauern, die nicht 
leicht aus ihrer Ruhe zu bringen ſind, die 
aber, einmal aufgerüttelt, bereit ſind, 
alles, einſchließlich ihr Leben, einer Idee 
zu opfern. : 

Die meiſten der Lappoleute gehören 
pietiſtiſchen Vereinigungen an. Ihr 
Gottesglaube und ihre Vaterlandsliebe 
haben fie dazu bewogen, dem K ommu- 
nismus den Krieg zu erklären 
und einen „Kreuzzug gegen die Scharen 
des Antichriſt“, wie ſie die Bolſchewiſten 
nennen, zu eröffnen. Sie ſind von dem 
feſten Glauben beſeelt, daß der Bolſchewis⸗ 
mus Teufelswerk iſt, und daß jedes Mittel 
angewandt werden muß, um ihn aus den 
Grenzen Finnlands zu bannen. 

Die ſehr liberale Verfaſſung Finnlands 
dagegen gewährt den Kommuniſten, ebenſo 
wie allen anderen politiſchen Parteien, 
Rede⸗, Preſſe⸗ und Verſammlungsfreiheit. 
Aber wie überall in der Welt, haben die 
Kommuniſten auch in Finnland ihre p o Í i- 
tiſchen Freiheiten mißbraucht, 
haben gegen die beſtehende Staats⸗ und 
Geſellſchaftsordnung gehetzt und gewühlt, 
haben den Gottesglauben verſpottet und 
mei ſchließlich ihre zerſetzende Propa⸗ 

anda auch auf Oſterbotten ausgedehnt. 
Während eines politiſchen Prozeſſes gegen 
kommuniſtiſche Rädelsführer in Waſa dran⸗ 
gen die Lappoleute in den Gerichtsſaal 
ein, entführten den kommuniſtiſchen Ver⸗ 
teidiger in einem Auto und ließen ihn erſt 
wieder frei, nachdem er verſprochen hatte, 
nie wieder in die Provinz zurückzukehren. 
Der Führer der Lappoleute, der Landwirt 
Koſſola, legte das Gelübde ab, daß er 
keinen Schritt zurückweichen werde, ehe 
nicht der Bolſchewismus in Finnland reft- 
los vernichtet ſein werde. 

Dieſe Parole zündete im ganzen Lande, 
und die ſogenannte Lappobewegung wuchs 
lawinenartig an. Obwohl die Regierung 
und die Parteien keinen Zweifel darüber 
hegten, daß eine Staatsumwälzung geplant 
war, hatten ſie doch weder die Macht noch 
den Willen, der Bewegung energiſch ent⸗ 
gegenzutreten. Die große konſervative 
Sammlungspartei, mit den finnländiſchen 
Freiheitshelden, dem Senator Svinhuf⸗ 
v ud und dem Reichstagspräſidenten W i r- 
funen an der Spitze, ſchloß ſich ihr be⸗ 
dingungslos an. Wenn die Fortſchritts⸗ 
partei und die Schweden auch anfänglich 
gewiſſe Bedenken äußerten, ſo ſind doch 
auch ſie im Grunde mit den Forderungen 
der Lappoleute einverſtanden. 

Am 7. Juli traten etwa 20 000 Anhän⸗ 
ger der Lappobewegung in Extrazügen und 
in Flugzeugen einen Marſch auf Helſing⸗ 
fors an, um Parlament und Regierung 
zur Annahme drakoniſcher Geſetzesbeſtim⸗ 
mungen gegen den Bolſchewismus zu zwin⸗ 
gen. Jede kommuniſtiſche Propaganda ſoll 
mit Zuchthaus beſtraft und jedem Kommu⸗ 
niſten das Verweilen auf finnländiſchem 
Boden verboten werden. Inzwiſchen 
greifen die Anhänger der Lappo⸗Bewegung 
wo immer ſie ſie finden, kommuniſtiſche 


Abgeordnete und Freunde Moskaus auf 
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und jagen ſie mit Fußtritten, als unwür⸗ 
dige Mitglieder der menſchlichen Geſell⸗ 
ſchaft, über die ſowjetruſſiſche Grenze. Lei⸗ 
der ſind dabei böſe Exzeſſe nicht vermieden 
worden, mehrere Kommuniſten wurden 
ſchwer mißhandelt, einer iſt getötet worden. 

Noch ehe fie ihren Marſch er- 
öffneten, haben die Leute aus 
Lappo den Sieg davongetra⸗ 
gen. Die Regierung Kallio iſt zurückge⸗ 
treten und hat einem Miniſterium 
Svinhufvud Platz gemacht, das ganz 
den Wünſchen und Zielen der antikommu⸗ 
niſtiſchen Bewegung entſpricht. Schon im 
Bürgerkriege mit den Bolſchewiſten war 
Svinhufvud einer der entſchloſſenſten Geg- 
ner der Roten. Er ſtellte Freiſcharen auf, 
die ſchließlich mit der Unterſtützung der 
deutſchen Beſatzungstruppen den „Weißen“ 
den Sieg brachten. Spinhufvud war es, 
der zur Zeit der ruſſiſchen Reaktion, als 


nach der Revolution von 1905 die Peters- 12 


burger Duma und Regierung die Sonder⸗ 
rechte Finnlands zu vernichten trachteten, 
und als der ſpäter von dem finniſchen Pa- 
trioten Schumann ermordete Generalgou: 
verneur Bobrik ow ſelbſtherrlich in Hel- 
ſingfors regierte, furchtlos als Vorſitzender 
des finnländiſchen Reichstages (Sejm) 
allen Ruſſifizierungsverſuchen entgegentrat. 
Zur Strafe wurde er bei Ausbruch des 
Weltkrieges als „Feind Rußlands“ ver- 
haftet und nach Sibirien verſchickt Svin⸗ 
hufvud auch war es, der, nachdem die Bol⸗ 
ſchewiſten in Petersburg triumphiert 
hatten, die Selbſtändigkeit Finn⸗ 
lands proklamierte und nach 
Petersburg ging, um den verſammelten 
Volkskommiſſaren dieſe Entſchließung zu 
notifizieren. Lenin wollte ihn zuerſt nicht 
empfangen, aber da die Bolſchewiſten in 
ihren Anfängen noch ſehr ſchwach waren, 
jo entſchloß er fih doch dazu, Spinhufvud, 
den der Juſtizkommiſſar Steinberg zuerſt 
verhaften wollte, die Urkunde der An⸗ 
erkennung der Unabhängigkeit aus zu⸗ 
händige n. Was die Bolſchewiſten übri⸗ 
gens nicht daran hinderte, gleich darauf 
das Land zu überfallen, um auch in Hel⸗ 
ſingfors die Räterepublik einzuführen. — 
Die Kommuniſten verſuchten anfangs, 
der Lappo⸗Bewegung die Stirn zu bieten. 
Bei den letzten Wahlen hatten ſie rund 
130 000 Stimmen erhalten und waren 
reichlich von Moskau mit Geld und auch 
mit Waffen verſehen worden, aber ſie 
haben vorläufig ihre Ohnmacht eingeſehen 
und ziehen es vor, maſſenweiſe zu flüchten 
und ſich zu verſtecken. Aber wenn die 
Lappo⸗Bewegung ſich auch nur gegen die 
Kommuniſten in Finnland richtet und 
nur der Moskauer Propaganda in dieſem 
Lande einen Riegel vorſchieben will, ſo 
iſt ſie doch auch gleichzeitig gegen die Ko⸗ 
mintern gerichtet und eine Drohung mit 
der Fauſt gegen den großen Nachbar im 
Süden. Bis Petersburg, am Ladoga und 
in Karelien ſteht die finnländiſche Grenze 
offen, wenn ſie auch durch Militär und 
Schutzkorps verteidigt wird. Die Möglich⸗ 
teit iſt nicht gänzlich ausgeſchloſſen. daß 
Moskau. ſchon aus Preſtige⸗ 
gründen, den bedrängten Brü⸗ 


dern in Finnland zu Hilfe 
kommt. Aber die Finnländer ſind ent⸗ 
ſchloſſen. ih nicht ſchrecken zu 


la A en, Ñe kümmern fih wenig um inter: 
nationale Verwicklungen, ſie ſind Ro⸗ 
mantiker in der heutigen Poli- 
tik. Von der Geſchicklichkeit der Regie⸗ 
rung aber wird es abhängen, ob die anti⸗ 
lommuniſtiſche Bewegung ſiegt. ohne daß 
ſie zum Bürgerkriege und zu Verwicklun⸗ 
gen mit Sowjetrußland führt. 
r 
Kleine Telegramme. 


Prag, 11. Juli. (R.) Durch einen Brand 
wurden in der Gemeinde Chudlowo im Bezirk 


Uchhorod etwa 100 Mohnhä i 
Brand Dauert an. ohnhäuſer vernichtet; der 


* 
Friesland, 11. Juli. (R.) Bei wichtenber 
wütet ſeit vorgeſtern ein Dosrieans, — —— 
Fläche von 1000 Morgen ergriffen hat. 


Amſterdam, 11. Juli. (R.) Der Kongreß d 
Amſterdamer Jas ante beſchloß e 55 
gegen 30 Stimmen, daß der Sitz der Zentrale 
künftig Berlin ſein toll, i 


Neuyork, 11. Juli. (R.) Durch einen abſtür⸗ 
zenden Laſtaufzug wurden drei Arbeiter getötet. 


Brüſſel, 11. Juli. (R.) In den Kohlenberg⸗ 
werken Borinage-⸗Revier ſtreiken jetzt etwa 30 000 
Bergarbeiter. z 

Berlin, 11. Juli. (R.) Die deutſche Reichsbahn 
erhöht vom 1. September d. Is ab die Perjonen- 
tarife für Einzelfahrten und Monatskarten. Die 
neuen Fahrpreiſe berragen in der dritten Klaſſe 
4 Pfennig für den Kilometer, ſtatt bisher 3.7 
Pfennig, in der zweiten Klaſſe 5,8 ſtatt bisher 
5,6 Pfennig und in der erſten Klaſſe 11.6 Pfennig. 
Die Zuſchläge für Eil⸗ und D⸗Züge bleiben un⸗ 
verändert. 


> Dofener Tageblatt 


Der Demonſtrationszug der Lappo⸗Leute 


entſtanden iſt, Lappo⸗Leute 


der Regierung die Bekämpfung des Kommunismus zu 
Wort mit einer großen Feier auf 
ort ergriff, um ſeine Sympathien mit der Lappo⸗Bewegung Ausdruck zu geben. 


Lappo⸗Bauern 
Relander das 


Der Aufmarſch der Lappo- Bauern in Finnland. 


in den Straßen von 


. 


000 militäriſch organiſierte finniſche Bauern, nach der Landſchaft, wo dieje nationale Bewegung 
enannt, zogen dieſer Tage en der Hauptitadt Hellingfors, um von 
0 


der 
der Staatspräſident 


rdern. Der 


Demonſtrationszug 
dem Senatsplatz, 


bei 


Das Blindekuhſpiel. 


Auch die ſanierten Bauern gehen zur Oppoſition. — Der Senatsmarſchall 
in Warſchau. — 


(Telegr. unſeres Warſchauer Verichterſtatters.) 


Warſchau, 11 Juli. 


Die Sezeſſion von drei bäuerlichen Abgeord⸗ 
neten, Kryſa, Cieplak und Targowſki, 
macht doch einen ſehr ſtarken Eindruck, und 
dies um ſo mehr, als die drei Abgeordneten ſich 
mit einer Erklärung an die Oeffentlichkeit 
wenden. Dieſe Erklärung iſt für die Regierung 
und für den Regierungsblock ein ſchwerer 
Schlag. Es wird darin nicht mehr und nicht 
weniger geſagt, als daß die bäuerlichen Abge⸗ 
ordneten in ihrer Annahme, auf feiten, des Re⸗ 
gierungsblockes Verſtändnis für die bäuerlichen 
Belange zu finden, enttäuſcht worden wären. 
Alles, was ſie unternommen hätten, um eine 
Anerkennung der Wichtigkeit der bäuerlichen Be⸗ 
völkerung in ihrer | bpferiſchen Kraft, wie auch 
überhaupt als Grundlage des Staates, herbei⸗ 
qufübzen, ſei vergeblich geweſen. Man hätte 

ein Verſtändnis für die bäuerlichen 
Gruppen gefunden. Aber die Erklärung richtet 
ſich noch weiter, direkt gegen die Metho⸗ 
den, die in Bezug auf das Parlament in 
r t werden. Dieſe Erklärung 
und der gang der Sezeſſion enthüllt die 
immer wieder vom eee abgeleugnete 
Tatſache der ſchweren Kämpfe, die ſich innerhalb 
des Regierungsblockes ſchon ſeit langer Fin ab⸗ 
ſpielen. Schon der Austritt des früheren Finanz⸗ 
miniſters Czechowicz und feine Erklärungen 
über ſeine Auffaſſung von geſunderer innerer 
Politik und Finanzpolitik haben der Oeffentlich⸗ 
keit gezeigt, daß es doch ginfictige Männer inner- 

alb des Regierungsblockes gibt, die ſich über die 
olgen der jetzt geführten Politik durchaus 
lar ſind. Der in der gleichen Richtung den⸗ 
fende, ſehr einflußreiche Abg. Bojko, der zur 


Miniſterpräſidenten Skawek empfangen wor- 
den, und die beiden Herren haben ſich in aller 
ne ausgeſprochen. Aber an eine Ver⸗ 

ittung des offen ſichtbaren Bruches iſt nun 
nicht mehr zu denken. 

Diejenigen bäuerlichen Schichten. die bisher 
für den Regierungsblock eingetreten 
waren, werden bei Neuwahlen zu den 
Bauernparteien der Oppoſition ab⸗ 
ſchwenken. Die Regierung ſcheint nun von 
der zunächſt jo laut angekündigten Abſicht AMD- 
tand nehmen zu wollen, die Leiter des Kraz 
kauer Kongrejjes der Oppoſition in ein gericht⸗ 
liches Verfahren zu verwickeln. Man kann wohl 
annehmen, daß die Regierung ſich darüber klar 
eworden iſt, was für Unannehmlich⸗ 

eiten ſie ſich damit ausſetzen würden. 


Nun wird in der Oeffentlichkeit das immer be⸗ 
ſtimmter auftretende Gerücht verbreitet, man 
finde eigentlich keine richtige geſetzliche 
Handhabe, um die Einleitung des Prozeſſes 
durchzuführen. Sonderbar! Denn urſprüng⸗ 
lich hatte doch die Regierung mit ſo großer 
ea den r 25 des öſterreichi⸗ 
ien eġes als rundlage für die Durch⸗ 
führung des Prozeſſes angeruſen. Intereſſant iſt 
es auch,. * geſtern der Senatsmarſchall Szu⸗ 
manjti jeinen Urlaub unterbrochen 
hat, um nach Warſchau zu fahren und ſich mit 
dem Oberſten Slawek zu unterhalten. Herr Szyu⸗ 
manjti wollte wiſſen, ob nun der Senat, der be- 
kanntlich um einen Monat vertagt worden ijt, 
bit Friſt läuft am 17. Juli ab) eine Seſſion ab- 

alten darf oder nicht. Er will nicht wieder da⸗ 
durch überraſcht werden, daß ihm um Mitternacht 
vor dem Tage des Seſſionsbeginns das Ver⸗ 


Gruppe der ausgetretenen Herren gehört, ijt vom | tagungsdekret überreicht wird. 


der verhaftele Allenkäter. 


(Telegramm unſeres Warſch. Berichterſtatters.) 


Warſchau, 11. Juli. 

Der Mann, der vor einigen Monaten das 
Bombenattentat gegen die Sowjetgeſandtſchaft 
verſucht hat, it nun in Südſlawien ge- 
faßt worden. Das Attentat hatte damals die 
größte Aufregung verurſacht, und zwar 
mit Recht. Es war eine mit ſtark wirkendem 
Sprengſtoff gefüllte Bombe durch den 
Schornſtein des Geſandtſchaftsgebäudes bis zur 
Höhe eines Stockwerks hineingehängt worden, in 
dem ſich das Konferenzzimmer befand, und am 
gleichen Tage ſollte eine Konferenz ſämt⸗ 
licher Beamten ſtattfinden. Die Bombe 
war über das Dach hinweg mit einer Hölle n⸗ 
maſchine verbunden, die in der Manſarde 
eines anderen Hauſes untergebracht war. 

Durch Zufall entdeckte der Portier dieſe Höllen⸗ 
maſchine, und dieſem Umſtande iſt es zu ver⸗ 
danken, daß die Exploſion mit ihren weittragen⸗ 
den Folgen vermieden wurde. Sie hätte 
ſicherlich zahlreiche Menſchenleben unter den 
höheren Beamten der Geſandtſchaft gefordert, 
wenn auch ſpäterhin behauptet worden war, die 
Füllung der Bombe ſei nicht mit hochgradigen 

prengſtoff erfolgt, ſondern lediglich mit Pulver. 
Jedenfalls aber wäre ein geglücktes Attentat von 
den ſchwerwiegendſten Folgen begleitet 
geweſen, und offenbar hatte es der Täter auch 
auf eine derartige Wirkung abgeſehen. 

Man erinnert ſich noch an die Ermordung 
Wojtows, wo ja ebenfalls die Abſicht beſtand, 
eine derartige Spannung zwiſchen Polen und 
Sowjetrußland hervorzurufen, daß der 
Krieg in nächſte Nähe rückte oder gar unvermeid⸗ 
lich war. Die polniſchen Behörden hatten ſelbſt⸗ 
verſtändlich das größte Intereſſe daran, die Mr- 
heber ausfindig zu machen, zumal die ruſſi⸗ 
ſche Regierung ungeduldig wurde und mit 
Noten an die polniſche Regierung herantrat. 

Die Bombe ſelbſt, wie die ganze Anlage und 
jämtliche Begleitumſtände, unter denen der An- 
ſchlag verübt wurde, ſind dann der allerſorg⸗ 
fältigſten Prüfung unterzogen worden, und 
nach langwierigen Nachforſchungen iſt man auf 
eine Spur gekommen. die nach Süd⸗ 
[la wien führte. Die volniſche Polizei hat in 
aller Stille mit der ſüdflawiſchen Polizei gemein- 
jam die notwendigen Erhebungen in die Wege 
geleitet und ſo iſt endlich die Verhaftung 
erfolgt. Wie wichtig der Vorgang genommen 
wird, zeigt ſich daraus, daß geſtern Vizeminiſter 


W 1 565 ti dem Sowjetgejandten Owſiejenko 
von der Verhaftung Mitteilung machte, was der 
Geſandte mit großer Genugtuung aufnahm. 


Polens Antwort. 


Warſchau, 11. Juli. 
Wie vorauszuſehen war, hat die polniſche Re⸗ 
gierung aus vollem — das Memorandum 
des franzöſiſchen Außenminiſters Briand gut- 
geheißen, und die betreffende Note ift geſtern 
dem Geſchäftsträger in Warſchau eingehändigt 


worden. Die polniſche Regierung nennt den Ge⸗ 


danken Briands edelmütig und erklärt ſich 
bereit, an allen Arbeiten der erſten europäi⸗ 
chen Konferenz teilzunehmen. Da das 
roblem der europäiſchen Union gründliche 
Forſchungen erfordere, ſo begnügt ſich die 
polniſche Regierung mit einer kurzen Ant- 
wort, ohne auf die Einzelheiten einzu⸗ 
gehen. Die polniſche wie die franzöſiſche Regie⸗ 
rung ſeien von der Notwendigkeit iber- 
zeugt, daß politiſche Sicherheit der 
Völker der Regelung aller anderen Fragen wirt⸗ 
ſchaftlicher Natur vorangehen müſſe. Am 
beſten werde man ſich bei der Ausarbeitung nach 
den Grundſätzen des Genfer Protokolls 
richten. Der europäiſche Verband werde 
keinerlei Angriffsabſichten haben 
und weder gegen ein einzelnes Volk. noch eine 
Völkergruppe gerichtet fein. Er diene dazu, die 
Beſtimmungen des Völkerbundspaktes zu ſtär⸗ 
ken und die Macht des Völkerbundes zu ver⸗ 
mehren Die polniſche Regierung macht den 
Vorſchlag, die erſte Konferenz bereits im Sep⸗ 
tember ſtattfinden zu laſſen. Dazu ſoll ein 
Komitee ernannt werden, das die Vorbereitungs⸗ 
arbeiten zu leiſten hätte. 


Das deutſch⸗polniſche Roggen⸗ 
abkommen. 


Warſchau, 11 Juli. Heute findet eine Sitzung 
des Wirtſchaftskomitees des Miniſterrates tatt, 
in der das neue Roggenabkommen mit 
Veutſchland beſprochen wird, worauf die Unter⸗ 
zeichnung des Abkommens durch die polniſche Fez 
gierung erfolgen ſoll. Es iſt nicht ausgeſchloſſen. 
daß das Komitee auch die Angelegenheit der Er⸗ 
höhung der Einfuhrzölle für Weizen, Roggen und 
Fette erörtern wird. 


Bemerkungen. 


rst. Poſen, 11. Juli. 

Die Uebergriffe gegen verſchiedene jüdiſch aus⸗ 
ſehende Perſonen am vergangenen Donnerstag 
durch junge Studenten haben wir vor acht Tagen 
nach genauer Erkundigung bei der Polizei er- 
wähnt. Dieſe antiſemitiſchen Prügeleien haben 
auch in die Auslandspreſſe Eingang ge: 
funden, und nun meldet fih plötzlich der „No wy 
Kurjer“. (Die anderen Blätter haben be: 
ſchloſſen, vollkommen zu ſchweigen.] Das Blatt 
— es gehört mit zu den wütendſten Hetzern gegen 
die Juden und die Deutſchen — ſpielt die Un⸗ 
ſchuld vom Lande und behauptet, dieſe Rüpeleien 
der Antiſemitlinge feien un wahr, aus den Fin: 
gern geſogen, kurzum eine deutſche Infamie — 
und eine tſchechiſche Gemeinheit obendrein. Beide 
Länder ſeien beſtrebt, die internationale Ver⸗ 
kehrsausſtellung zu kompromittieren uſw. 

Zunächſt einmal — in Poſen haben wirklich 
und wahrhaftig antiſemitiſche Studenten in 
verſchiedenen Kaffeehäuſern randaliert und jüdiſch 
ausſehende Perſonen geprügelt. Das Spiel 
hat ſich ſogar noch nach Beginn der Ausſtel⸗ 
lung in kleinerem Maßſtab wiederholt. 
Die Polizei hat ein Protokoll aufgenommen 
— der „Nowy Kurjer“ kann hingehen und es 
durchleſen, wenn er Luſt hat, wir haben es auch 
geleſen. 

Was ſoll aber die Hetze gegen Deutſche und 
Tschechen? Deutſchland hat feine Auto 
mobilinduſtrie ausgeſtellt, es hat ein Intereſſe, 
die Ausſtellung zu propagieren, ihr Erfolg zu 


gönnen, denn ein Mißerfolg koſtet dieſe deutſchen 


Ausſteller ja ihr eigenes Geld. Ebenſo hat die 
Tſchechoſlowakei ſehr viel Geld in die 
Ausſtellung geſteckt, und auch ihr iſt daran gele⸗ 
gen, Erfolg zu haben und nicht Geld zum 
Fenſter hinauszuſtreuen. Der „Nowy Kurjer“ iſt 
blindwütig und ſieht überall feindliche Ge⸗ 
ſpenſter in ſeinem Haß gegen alles, was nicht pol⸗ 
niſch iſt. Wir wiſſen, daß er viel Konfuſionen 
verbreitet — doch wem das logiſche Denken 
verlorengegangen iſt, von dem kann man nicht 
verlangen, die Arbeitsleiſtung der anderen mit 
vernünftigen Augen zu ſehen. 


Unſer Proteſt gegen die Ausſtellung von So⸗ 

poty. dem deutſchen Oſtſeebad Zoppot im Frei- 
ſtaat Danzig, ſcheint ein wenig gewirkt zu 
haben. Nunmehr beſchäftigt ſich die „Danziger 
Allgemeine Zeitung“ mit dieſer Ausſtellung, die 
allgemein befremdend wirkte, und erklärt in 
einem Artikel, daß die deutſchen Bezeichnungen 
von Zoppot vorgeſehen geweſen ſeien und 
daß in der Nacht von unbekannten Tätern die 
deutſche Inſchrift „Zoppot“ geſtoh⸗ 
len worden fei. Dadurch wurde der Eindruck 
erweckt, als ob Zoppot in polniſcher Sprache aus⸗ 
geſtellt habe. Das Blatt richtet dann ernſte Vor⸗ 
würfe an die Ausſtellungsleitung und erklärt, 
daß Zoppot ſchleunigſt die Ausſtellung verlaſſen 
ſollte. 
i Von dem Diebſtahl iſt uns nichts bekannt, wir 
meinen, er ändert nicht viel an unſerer Auffaſ⸗ 
junge Denn abgeſehen von dem einen 
Wort Zoppot, das geſtohlen worden ſein 
mag — findet fih in dem ganzen Stand nir: 
gendwo auch nur ein einziges Mal das 
deutſche Wort Zoppot, nirgendwo iſt auch nur 
eine einzige deutſche Aufſchrift oder 
Erklärung, niemals iſt Danzig geſagt, ſtets 
Gdanſk. Ja ſelbſt die Proſpekte find nur 
in polniſcher Sprache zu haben, auf einer 
internationalen Ausſtellung. Ganz un⸗ 
ſchuldig ſcheint uns das Oſtſeebad Zoppot nicht 
zu ſein — ſelbſt wenn das Titelwort (in goldener 
Schrift auf blauem Grunde) geſtohlen worden 
ſein ſollte. 


der Tod des Kardinals vannutelli 


Rom, 11. Juli. (R.) Die Nachricht von dem 
Tode des Kardinal⸗Dekans Vannutelli, der 
zu den bekannteſten und geſchätzteſten Perſönlich⸗ 
teiten des Heiligen Kollegiums gehörte, ift von 
der Bevölkerung mit großer Anteilnahme aufge⸗ 
nommen worden. Tauſende haben ihre Beileids⸗ 
kundgebungen im Palazzo della Dataria in das 
aufliegende Buch 11 Die Leiche des 
Kardinals wurde im Thronſaal des Palais aufs 
gebadrt. Unter den Beſuchern, die im Laufe des 
Tages im Palais vorſprachen, befanden ſich Kar⸗ 
dinalſtaatsſekretär Pacelli, die Kardinäle 
Frühwirth, Lauri und Sparetti, der Gouver⸗ 
neur der Stadt des Vatikans, Commendator Se⸗ 
rafini. Mitglieder des diplomatiſchen Korps, 
maaar: und Prälaten, Das Leichenbegängnis 
findet am Sonnabend ſtatt. 


die Nankingregierung gegen die 


Sonderrechte der Ausländer. 


Schanghai, 11. Juli. (R. Sonderbericht.) Die 
Erklärung des Außenminiſters der Nanking⸗Re⸗ 
gierung, daß die bisherige Gepflogenheit, nach der 
das diplomatiſche Korps in Peking in politiſchen 
Fragen gegenüber der chineſiſchen Regierung als 
geſchloſſene Einheit auftritt, aufhören miijje, 
iſt jetzt zum erſten Mal in die Praxis umgeſetzt 
worden, da nämlich das Miniſterium des Aus⸗ 
wärtigen es abgelehnt hat, eine im Namen des 
diplomatiſchen Korps vom Doyen durch den 
Schanghaier Seniorenkonſul überreichte Note über 
die Frage der Tientſiner Seezölle entgegenzu⸗ 
nehmen X 1 

In der Angelegenheit der Nichtzulaſſung aus⸗ 
ländiſcher, in China mißtreditierter Firmen zur 
klaren Berechtigung vor den chineſiſchen Gerichten 
iſt die Nanking⸗Regierung noch einen Schritt 
weitergegangen, und zwar e ſie die 
Eintragung ins Handelsregiſter, aljo auch die 
Klagefährgkeit allen juriſtiſchen Perſonen, 
deren Heimatsſtaaten chineſiſchen Firmen die Re- 
giſtrierung nicht geſtatten. Damit fordert die 
Nanking⸗Regierung volle Anerkennung des Grund: 
jages der Gegenſeitigkeit. 


Sonnabend, 12. Fuli 1930 
Gebetsifille. 


Jeſus hat einen arbeitsreichen Tag 
hinter ſich. Tauſende haben ihn umdrängt, 
ſein Wort zu hören und zuletzt ſich von 
Ihm ſpeiſen zu laſſen. Was Jeſus da er⸗ 
lebt hat an feines Vaters Wunderhilfe, 
muß ſeine Seele tief ergriffen haben, denn 
er treibt nun am Abend ſeine Jünger zur 
Eile an, um aus der Unraſt des Tages in 
die Stille zu kommen. Und nun ſinkt der 
Abend über den See Genezareth und ſeine 
Ufer .. da geht Er in die Stille des Ge- 
bets, allein mit ſeinem Vater (Matth. 14, 
22—23). Wir wiſſen nicht, was er da mit 
dem Vater geredet hat, von dem, was war 
und was ſein ſollte, von ſeinem heiligen 
Auftrag, den zu erfüllen ſein tägliches 
Sorgen war, und von dem Ausgang, den 
er nehmen ſollte. Genug, der Abend des 
Tages findet ihn in der Stille des Gebets. 

Und wo findet er uns? Ach, für wie 
viele iſt der Abend genau mit dem Gegen⸗ 
teil deſſen ausgefüllt, was des Herrn 
Abende füllte: man will doch nun nach des 
Tages Arbeit ſeine Erholung haben, nach 
dem ſtumpfen Einerlei der alltäglichen Be⸗ 
rufsbeſchäftigung ſeine Zerſtreuung und 
ſein Vergnügen, und der Abend, den Gott 
zum Stillewerden geſchaffen, wird lauter, 
denn der Tag war, und die Stunden, in 
denen die Seele in der Stille Gott näher 
kommen könnte, werden Stunden, in denen 
ſie Ihm noch ferner rückt als in der Arbeit 
des Alltags. 

Wir klagen über die zunehmende Nervo⸗ 
tät der Zeit und leiden ſelbſt unter ihr. 
Trägt nicht daran vielleicht einen guten 
Teil Schuld die Weiſe, wie wir unſere 
Abende verbringen? Wir würden mehr 
Spannkraft für den Tag haben, wenn der 
Abend das Sammelbecken der Kräfte in 
der Stille des Gebets wäre. „Es hat des 
Tages Treiben mein Herz zerſtreut.“ wie 
nötig iſt da immer wieder die ſtille Selbſt⸗ 
beſinnung des Abends vor Gott! Geſegnet 
die Abende, die geheiligt find durch die 
Stille des Gebets! 

D. Blau: Bofen. 


Kirchliche Nachrichten für die Evangeltichen Poſens 
Kirchenkollekte für den Landesverband der evan⸗ 
. 
re $ : 
26 zen 15 m ipi 10 Uhr: Gottesdienſt. 
re on ‚3: Gottesdienſt. D. ich. 
St. Peking: (en : ll 8 
Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. e 10 dr: 
u 


aulificche. Sonntag (4. n. Trin.), 10 Uhr: 
Gottesdienſt. Hammer. — Mittwoch abds. 8 Uhr: 
Bibelſtunde Derjelbe. Amtswoche: derſelbe 
Chriſtuskirche. Sonntag, 10%: Gottesdienſt. 
Rhode. — Donnerstag, 6½: Bibelſtunde. 
St. Matthäikirche. Sonntag, 9: Gottesdienſt. 
Rand. Schuberth. 10%: Kindergottesdienit. — 
Freitag, 8: Abendgottesdienſt. Hildt. Anſchl. Or⸗ 


Poſener Tageblatt 


8000 Morgen Wald niedergebrannt. 


Ein Rieſenwaldbrand bei Wielun. — Das Feuer noch immer nicht gelöjcht. 
Enkſtehungsurſache unbekannt. 


arg gelitten. Das Feuer iſt bisher noch nicht ge⸗ 
löſcht, da ihm infolge des torfigen Untergrundes 
und des ſtarken Knüppelholzes immer weitere 
Nahrung geboten wird. Den weiteren Arbeiten 
der Feuerwehr und der aus allen umliegenden 
Garniſonen ſpäter herbeigerufenen Militärabtei⸗ 
lungen gelang es durch Ziehen von 8 
endlich den Brand einzudämmen. it welcher 
Schnelligkeit das Feuer um griff, geht daraus 
hervor, daß ſelbſt der ca. 12 Meter breite Sand⸗ 
weg von Kraſiewicze nach Wieglewicz ohne wei⸗ 
teres Überſprungen wurde und die am Wege 
ſtehenden e gänzlich verbrannten. 
Vernichtet wurden Teile der Forſtreviere von 
Brzeſinn, Smolarnia und Dembice. Der 7 
Wildbeſtand dürfte mitverbrannt fei, i den 
Rettungsarbeiten ijt der Soldat Janſti von der 
1. Maſchinengewehrkompagnie des 60. oe ca — 
von einer Kreuzotter gebijjen worden und mußte 
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen. 


Bon Jigeunern überfallen? 


Ein myſteriöſer Aeberfall im Kreiſe Jarotſchin. 


Jarotſchin, 11. Juli. | 

Ein Auto, das von Schroda nach N 
uhr, bemerkte mitten auf freier Chau ee einen 
ann, der völlig bewegungslos dalag. Die In⸗ 
ſaſſen ließen ſofort halten und machten die er⸗ 
ſtaunliche Feſtſtellung, daß der betr. Mann ſtark 
aus einer Kopfwunde blutete und ohne Bewußt⸗ 


+ Oſtrowo, 11. Juli. | 

In dem ſtaatlichen Forſte der Oberförſterei 
Wieglewſtie, Kreis Wielun, brach am 
Mittwoch, dem 9. d. Mts., vormittags gegen 
10 Uhr aus bisher ungellärten Gründen ein ver⸗ 
heerender Waldbrand aus, der bei der herrſchen⸗ 
den Dürre und ſtarken weſtlichen Winden mit 
ungeheurer Schnelligteit umſich griff und in 
kurzer Zeit ein Waldgelände von zirka acht Kilo⸗ 
metern in ein lodernden Brandherd verwandelte. 
Die aus allen umliegenden Dörfern und Nach⸗ 
bargemeinden erſchienenen Feuerwehren ſtanden 
dem wütenden Element wegen des herrſchenden 
Waſſermangels zunächſt 9 machtlos gegen⸗ 
über. Das Feuer wütete die ganze Nacht. Der 
helle Feuerſchein war ſogar in der Oſtrowoer 
Gegend gut ſichtbar. Der Schaden ky unge 
euer und geht in die Millionen. 
Beite Streden jüngeren Waldbeſtandes find 
gänzlich vernichtet. Auch ältere Beſtände haben 


kehrte dem Bedauernswerten die Beſinnung zu⸗ 
rück Aus den Worten, die er ſtockend und mit 
ſichtlicher Anſtrengung ſprach, entnahm man, daß 
er von einer Zigeunerbande über⸗ 
fallen worden war. Nach ſeinem Namen be⸗ 
fragt, gab er an, Wladyſlaw Manczak zu heißen. 
Ferner bezeichnete er Witaſchütz als zu fns 
fein war. Der Mann, der noch ſchwache Lebens⸗ ort, dann aber, nach einigem Ueberlegen, wieder 
zeichen von ſich gab, wurde in das Auto gebracht Goſtyn. Es ift eventuell damit zu rechnen, daß 
und in Neuſtadt a. W. dem Ortsarzt übergeben, Wi Worte in nicht völlig klarem Zuſtande ges 
der den erſten Verband anlegte. Dasſelbe Auto | jagt wurden, deshalb bleibt die Richtigkeit feiner 
brachte den Verunglückten ſodann nach Jarotſchin, Angaben noch nachzuprüfen. Nach einigen Augen⸗ 
wo er in das Krankenhaus eingeliefert wurde. blicken verfiel er wieder in eine ſehr ſchwere 
Der hinzugezogene Arzt ſtellte eine ſehr kompli⸗ Ohnmacht, aus der er bisher noch nicht erwacht 
zierte Verletzung der Schädeldecke und Gehirn- iſt. Sein Zuſtand iſt überaus beſorgniserregend. 
erſchütterung felt. Nur auf ein paar Minuten 4 


Aus Poſen und Umgegend 


Poſen, den 10. Juli. 


b. Ein hoffnungsvoller Sohn. Geſtern erſchien 
bei der Polizeidirektion ein gewiſſer Rumplewicz 
und gab an. daß ſein Sohn Bernhardt ihn um 
2350 Zloty leb fog ätte und geflüchtet fei. 
Die Polizei ließ ſofort die Grenzen ſperren und 
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Beilage zu Nr. 158 


Es lebe die Liebe, es lebe der Wein 
Und Regers Seifenpulover obendrein. 
Macht jener den Männern das Leben begehrt, 
Ist dieses der Hausfrau goldeswert. 


Unverändert. 
Heute, Freitag, früh herrſchten bei bewölktem 
Himmel und leichten Winden unverändert weiter 
16 Grad Wärme. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 12. Juli. 
= Berlin, 11. Juli. Für das mittlere Nord- 
deutſchland: Ziemlich kühl und bewölkt mit Nei⸗ 
gung zu leichten Regenfällen. Vorherrſchend 
weſtliche Winde. Für das übrige Deutſchland: 
Ueberall ſtark bewölkt und ziemlich kühl, ſtrich⸗ 
weiſe Regen. 


Vojewodſchaft Polen. 


Bon einer Granate in Stücke geriffen. 


t Bromberg, 10. Juli. 

Eine Granatenexploſion, die unter recht myſte⸗ 
riöſen Umſtänden vor ſich ging, ereignete ſich am 
Dienstag nachmittag gegen 5 Uhr im Haufe 
Moltkeſtraße 10. Dort wohnte als Untermieter 
bei einem Eiſenbahnſchloſſer der 26jährige Che- 
miter Peter Smolikowſti, der aus Wolhynien 
ſtammt. Der Genannte ſoll ſich mit einer Gra⸗ 
nate beſchäftigt haben, in die er Pulver füllte. 
Angeblich wurde das Pulver warm, und S. ver⸗ 
ſuchte, den Inhalt der Granate in die Toilette zu 
ſchütten. Dabei kam es zu einer Exploſion, die 


Wo enmarktsbericht. fandte das Signalement des Burſchen an alle den jungen Menſchen in Stücke riß. S. war jeit 
zd. Der och reitags⸗W̃ eitt. war aut Behörden, und jo gelang es, ihn noch am gleichen drei . beſchäfti ungslos. In feiner 
befut = g An fü $ das Pfund T afelbult Abend feſtzunehmen. Einen Teil des Geldes hatte Wohnung unterhielt er einen regen Verkehr mit 
2803, für che 26020, für das Liter er jedoch bereits verausgabt. Er wurde ins Poje- Studenten und Militärperſonen, der von den 
Milch 34-35 Gro chen ie das Liter Sahne 240 ner Unterſuchungsgefängnis gebracht. Hausbewohnern oft unangenehm empfunden 
Bis 250, für bas Pfund Quart 60 Groien. Für „tag 75 Ahr ig or dem Colleakum met . 

die Wandel Gier wurden 22,10 gefordert, uf cum“ (früherem Gibaude der Anftedlungstommije| . Oltrowe, 11. Juli. Einen A jenb rug 
dem Gemüſemarkt lte man für den Kopf ſion) in der ul. Fredry der Leitungsdraht erlitt am en d. Mts., ein Autobus der 


Weißkohl 40-50, Wirſingkohl 30—35, Blumen- 
kohl Salat 15—20, für das Bündchen 
Kohlrabi 20—25, e 15—20, Mohrrüben 

inat (ſehr knapp) 80, 
nittbohnen 


der Elektriſchen Straßenbahn. Paſſanten wurden 
durch die herabfallenden zwei Drahtenden glück⸗ 
licherweiſe nicht verletzt. ährend der ſofort 
vorgenommenen Reparatur wurden die gen 
Richtung Theaterbrücke —Innenſtadt umgelenkt. 
Sies ds 5 iſt es 1 aß innerhalb eines 
Jahres das dritte Mal, daß an dieſer Stelle 
des ee a der Draht riß. 

b. Automobilſtehlen iſt nicht ganz einfach. Am 
Bernhardinerplatz wurde das einem gewiſſen 
Maciejewſki gehörige Auto Nr. 41 696 geſtohlen. 
Der Räuber hatte aber wenig Glück, da er mit 
dem Wagen bereits eine kurze Strecke danach in 
der Breslauerſtraße mit einem anderen Wagen 


beeren 50—80, Himbeeren 1,40, 1 tieß, ſo daß er nicht weiterfahren 


dination. Gen.⸗Sup. P. Blau. bis 80, für eine Zitrone 20—30. Die Fleiſch⸗ konnte. Die Polizei, die von dem Diebſtahl in 
Saſſenheim. Sonntag, 10: Gottesdienst. Hildt. preiſe find herabgeſetzt. und zwar find folgende Kenntnis gjest worden war, fand zwar den bes 
11%: Kindergottesdienſt. teile vereinbart worden: für AL Speck das ſchädigten Wagen vor, von dem Diebe ſelbſt aber 
Auth. Kirche (Dgzoboma 6). Sonntag, 10: | Pfund 1,30, das Pfund Schweinefleiſch 1,30 bie fehlte jede Spur. 
Gottesbienit, — 10 in Kam mth aT: Beitgattes- 2,00, für Kalbifeilg das 1,20—4,40, für] b. Im letzten Augenblid erwiſcht. Zum Scha⸗ 
dienſt (400 jähr. Jubiläum der Augsburg. Kon- Rindfleiſch das Pfund 1—2 Hammelftei] 1,50 | den der Mima Sulinjti hatte der frühere Ange- 
ſeſſion) mit Abendmahl. Dr. Hoffmann. — Don: bis 1,70. as Pfund ſtellte dieſer Firma Teodor Zytkowſki die Summe 


nerstag, 3½: Frauenverein. 

— =. Wochenſchluß. Sar arme. 
abends t: en arowy. Sonntag, 
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Derselbe 8 


Wreſchen. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Kinder⸗ 
0 ralf, ei Sonnta 10 edigt 
alkowo. Sonntag, vorm. $ z 
gottesdienſt. s 8 


Koſtſchin. Sonntag, 8 Uhr: Kindergottesdienſt. 
9 Uhr: Gottesdienst ’ 7 * 
Gowarzewo. Sonntag, 11 Uhr: Gottesdienſt. 
urgiſchen Kon⸗ 


Vierhundertjahrfeier der Augs 
feſſion. 

Schwerſenz. Sonntag, %10 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. 3 r: Hauptgottesdienſt. 

Obornik. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. 
e Sonntag, 11 Uhr: Gottes⸗ 

Owinſk. Sonntag, 2 Uhr: Gottesdienſt. 

Ev. Verein junger Männer. . Ganz⸗ 
tagesausflug in 83 mit dem Jung⸗ 
mädchenkreis nach Sa Be m. Abfahrt 7.30 vom 
Hauptbahnhof bis Paledzie. Vorm. 10 Uhr: Teil⸗ 


Schleie 1,80 von 3630 Zloty unterſchlagen und war geflohen. 
Die Polizei, die ſofort die Verfolgung des Die⸗ 
bes aufgenommen hatte, konnte ihn in dem 
Augenblick feſtnehmen, als er die deutſche Grenze 
q berſchreiten verſuchte. Z. wurde ins Poſener 
nterſuchungsgefängnis gebracht. 

b. Selbſtmordverſuch. In den geſtrigen Abend- 
ſtunden wurde die Aerztebereitſchaft zu einer 
Selbſtmörderin, Katarina Krufzin, gerufen, konnte 
jedoch nach Eintreffen nur noch den bereits einge⸗ 


—ͤ — 


Richtpreiſe — nicht Höchſtpreiſe. 


Bei den von uns in Nr. 156 veröffentlichten 
es ſich nicht um Höch 


Fleiſchpreiſen handelt reiſe | tretenen der Lebensmüden feſtſtellen. ie 
im engen Sinne des Wortes, ſondern um Rich t⸗ aus einem hinterlaſſenen Brief hervorgeht. hatte 
preiſe, deren Ueberſchreiten aber d als fie eine Dofis A aen u ſich genommen, weil 
Wucher verfolgt wird. Dabei jeien noch folgende jlte an einem unheilbaren Herzleiden litt. 

a 75 Bieligmaren erwähnt: Bajteten-Leberr| X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
wurſt 3,20, Flei maus 2,40, Zungenmurit 4, ges Sonnabend, dem 12. Juli, 3.53 und 20.17 Uhr; 
kochter Sinten 6,40, roher Schinken 6,40, Grütz⸗ am Sonntag, dem 13. Juli, 3.54 und 20.16 Uhr. 


X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be⸗ 
trug heut, Freitag, früh — 0,62 Meter. 

X achtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“ ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich 


leber 4,80 Zloty, 
Antritt der Baltenreiſe. 


nahme am Gottesdienſt für das Ferienlager, nach⸗ e mittag haben die „Grünen“ ihre Balten⸗ſtroße! Telephon 5555 erteilt. 

mittags Beiſammenſein mit Selen und & iel im reiße angetreten, die den polniſchen Nigemeiſter ei ° Rartdienit der Apotheken vom 5. bis 12. 
Walde. 3 1,50 Zloty. — iltwoch. 148° nach Kies Tallin und Libau bringt. Nach Juli Altſtadt: Aptefa Czerwona, Stary 
Singſtunde, 49: Bibelbeſprechung. — Montag u. der Nüdtchr führt „Marta“ nach Breslau zum Rynek 37; Apteka Zielona, ul. Wroclawſta 31; 


Donnerstag, 8: Poſaunenchor. — Sonnabend, 5 
Turnen. È 

Er. ere N, Donnerstag 7 und 8: 
Lautenſtunde. — Freitag, 8: Vereinsſtunde für 
alle Gruppen gemeinſam. 

Schwerſenz. Ev. Verein junger Männer. Mon⸗ 
tag, 8: Monatsverſammlung. — Donnerstag, 8: 
Posaunenchor. 

Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der 
Chriſtuskirche, ul. Matejki 42). ee 5%! 
Jugendbundſtunde E. C. 7 Uhr: Evangelijation. 
Freitag, abends 7 Uhr: Bibelbeiprehung. 
Jedermann herzl. eingeladen. 

Baptiſtengemeinde (Przemyſſowa = 
tag, vorm. 10 Uhr: Predigt. A Lück. 
3% Uhr: Predigt. A. Q 
8 Uhr: Gebetsandacht. 


— — 


# Kobylin, 11. Juli. Goldene Hochzeit, 


Sonn⸗ 
) achmittag 
id. — Donnerstag, abds 


Am kommenden Sonntag begeht das Karl Pro- 
watſchkeſche Ehepaar aus Kobylin das Feſt der 
Goldenen Hochzeit. 


Rückſpiel mit „Breslau 08“, und am 9. und 10. 


Auguft sollen in Apteka 27 Grudnia, ul. 27 Grudnia 18. — Q 


as 


' oſen zwei Spiele gegen die zarus!: Apteka arita, ul Maleckiego 16. — 
Wiener „Auſtria“ Talttinden, Net it: pteta Mickiewicza ul Mictiemiga 
— 2. Wilde. Apteka Fortuna, Górna Wilda 96, 


Ständigen Nachtdienſt haben folgende Apotheken: 
Solatſch⸗ Apotheke, Mazowiecka 12, die Apo- 
theke in Luiſenhain (mit Ausnahme von Sonn⸗ 
und Feiertagen von 2 Uhr nachm bis 9 Uhr 
abends), die Apotheke in Glöwno, die Apotheke in 
Gurtſchin, ul. N Focha 158, die Apotheke der 
Eiſenbahnkrankenkaſſe. St Martin 18, die Apo: 
theke der Krankenkaſſe. ul Pocztowa 25. 


b. Die tägliche Diebſtahlsſtatiſtil. Aus dem 
Hauſe Górna Wilda 13 wurden “s Frau Fiedler 
verſchiedene Wertgegenſtände ſowie ein Radio- 
apparat im Geſamtwerte von über 400 Zloty ge⸗ 
ſtohlen. — Herrn Otto Zellmer aus der Jwierzv 
niecka 6 wurde der gelamie Dberhemdenvorrat 
im Werte von über 900 Zloty von unbekannten 
Einbrechern entwendet. Der Verdacht ruht auf 
Waſchfrau St., die Zutritt zu der Wohnung 
hatte. Die Polizei ift noch bei der Unterſuchung. 
— Der Marja Ruſz nta aus der Maleckiego 32 
wurde eine Handtasche mit une von 50 Zloty 
geſtohlen Verdaächtig dieſen Diebſtahl ausgeführt 
u haben. ift eine Frau Szelag. — Von einem 
Tagen, der in der Kleinen Gerberſtraße vor der 
irmo 0 Dr itand, wurden von unbekannten 
Dieben 10 Dutzend e geſtohlen, deren 
Wert ñh auf 900 Zloty beläuft. 


Rino - Programm. 


Kino Apollo. Die Herrſcherin der Liebe. 4.30 Uhr 
W arg Der Menih, der dreht 


i Es 

Kino Kenaiffance. Der verſchloſſene Weg. 5 Uhr. 

Kino Wilſona. Vater... 5 Uhr. 

8 25 une Troubadour aus New Pork. 
r. 


Verkehrsſtrecke Kaliſch—Rawitſch. Der Autobu⸗ 
fuhr in ſcharfem Tempo die Raſchkower Straße 
entlang, als mit einem Male das rechte Hinter⸗ 
rad ſich loslöſte und in das Schaufenſter des Kauf⸗ 
manns uns hineinrollte. Trotz des lebhaften 
Verkehrs w von den 8 Paſ⸗ 
fanten niemand verletzt. Der Autobus ſelbſt fuhr 
ca. 30 Meter weit, bis er zum Stehen gebr icht 
wurde. Die Paſſagiere kamen mit dem Schrecken 


davon. 

Jarotſchin, 11. Juli. Brände. Zu einem 
Autobrand wurde die Feuerwehr gegen 1 uhr 
mittags gerufen. In der ul. Mickiewicza ſtand 
ein Auto, aus dem helle Flammen bis zu einer 

öhe von 3 Metern emporitiegen. Der ſchwarze 

ualm deutete auf einen Benzinbrand hin Zum 
Glück war gerade eine Bauſtelle in der Nähe, an 
der ſich ein Haufen Sand befand. Dieſen Um- 
ſtande ift es zu danken, daß das Feuer ſchon nach 
einigen Minuten get werden konnte. Der 
entſtandene Schaden iſt bedeutend. — In der 
Nacht gegen 141 Uhr entſtand in der Wirtſchaft 
des Wirtes L. ein Feuer, dem die Scheune mit 
ſämtlichen Wirtſchaftsgeräten zum Opfer fiel. 
Feuerwehren aus Dobrzyca und Wilſcha verſuchten 
den Brand zu löſchen, jedoch ohne Erfolg Es 
wird angenommen, daß es ſich um Brandſtiftung 


t. 

x Zerkom, Kr. Jarotſchin. 11. Juli. Selbſt⸗ 
R a m hieſigen [de, nahe der Chauſſee 
von Brzoſtkow — 5 Zerkow, fand man auf einem 
Baume die Leiche eines 27 jährigen Mannes, der 
ſeinem Leben freiwillig durch Erhängen ein Ende 
gemacht hatte. Es iſt anzunehmen, daß die Tat 
in einem Zuſtande geiſtiger Amnachtung vollzogen 
wurde; denn der betreffende Mann litt ſchon ven 
längerer Zeit an einer ſchweren Nervenzerrüttung 

on her hatte er wiederholt Selbſtmordner⸗ 
p e unternommen, doch konnte er ſtets an der 
usführung der Tat gehindert werden. 

8 Kempen, 11. Juli. Am Sonntag, dem 13. d. 
Mts., finden die Gottesdienſte in der evangeli: 
en Kirche in Kempen wie 3 ſtatt: um 
%9 Uhr zolnilh und um %1 Uhr deutſch. Pre- 


digen wi rr Paftor Katſcher aus Groß⸗Tabor. 
Um %3 r nachmittags predigt Herr Paftor 
Katſcher in Laſki. 


Rundfunkecke. 


Kundfunkprogramm für Sonnabend, 12. Juli. 
Poſen. 1 13. Zeitſignal. 


13.05: Schallplattenkonzert. 18: Kinderſtunde. 
19.15: grenen fandt 9.90: Mandolinenkonzert. 
20.05. Vortrag über einen Rundgang durch Vojen. 


Danach Konzert 22: Zeitjignal, Meldungen, Vor⸗ 
trag und Tanzmuſik. de 

reslau⸗Gleiwitz. 16.30: Vom „Weißen Hirſch“ 
bei Dresden: Konzert 18.10: Zehn Minuten 
. 19.05: Abendmuſik. Alte Tänze (Schall⸗ 
platten). 2 0.05: Schleſien hat das Wort. Jugend- 
flege und Jugendpflegebewegung in Niederſchle⸗ 
En 20.30: Von Berlin: Das Funkhaus in Berlin 
22.35—0.30: Tanzmufik. 

Königswuſterhauſen. 12: Schallplattenkonzert. 
16: Nachmittagskonzert von 147 8 757 18.30 
Maria Menoni: Heitere Erzählungen von Man 
fred Kyber: „Welträtſel“ und „Der Oberafſe 
19: Ob.⸗Reg.⸗Rat Paetſch: Verkehrsunfälle und 
ihre Sei 19.25: Dr. Theodor Heuß: Deut⸗ 
ſche Burden (II): Das Heidelberger DOOR Ab 
20: Uebertr. von Berlin ſowie Breslau⸗Gleiwitz 


u 


Nr. 158 Handelszeitung des Posener Tageblatts Sonnabend, 12. Juli 1930 


: i i i i = Industrieaktien 
s Beschaffenheit gesucht, die aber schwer aufzutreiben] Produktenbericht. Berlin, 11. Juli (R.). Das Ge A 
Die Exportmöglichkeiten c ne schäft an der Produktenbörse hat sich auch heute RE 8 
d H l 3 d tri x dem Masse erhältlich sind. Für Peluschken ist in den | nicht nennenswert beleben können. Die Preisgestal- Bank Polski | 168.00 | 168.50 | Wegiot 2 i 
er Holzindustrie. letzten Tagen eine erhebliche e gr ting war nicht eaga: a N rue 1 = 7 Baak Dyukont. 117001 — | Nane 2 = 
s an iheri j A i ür | treten. Sehr stark gestiegen sind die Preise für | schluss an die Ue 3: aar A EPEA L. Polska Nafta — — 
K v 15 ae . . ae Kraftfuttermittel. Die letztens stark gestiegenen Forde- |mal Inlandsweizen neuer Ernte etwas mehr zum An- E aaEE, ie ie 7 
onjunktur- * Fois — g lzindustrie folgender- | Tungen für Rotklee wurden in den letzten Tagen er-] gebot kommt, wobei die Verkäufer auch zu Preiskon- Bk. Z w. Sp. Z. a — elski = FR 
F fe g mässigt, weil von Ungarn neuer Rotklee billig ange- | zessionen bereit sind. Am Roggenmarkt erfolgten auf | Grodzisk — — Lilpop 25.00 | 25.09 
51 La Der Beschäftigungsgrad hat sich | boten wird. Man verlangt heute für in Danzig lagern- | Grund der Annahme des Brotgesetzes. 3 Puls — — — ni — — 
SA er saison vermindert und die Indexzahl ist yon | den alten Rotklee 118 D. Gulden. In Weissklee hat |Deckungskäufe, so dass sich am 3 . | te Ya ie er: 
pe RR hirti Pie zurückgegangen. Diese | die Ernte in Kongresspolen bereits begonnen. Die | Preisbesserungen um 1% bis 3 Mark * N Er Elektr. Dabr. = 2 9 u dert 
E en pr 1 * ürück zu dass die Roh- | ersten Saaten zeigen in Körnung und Farbe eine gute | rend Weizen kaum verändert einsetzte. 3 nge 4 a ipei * t. 
28 RE ma 5 > werken früher als gewöhnlich | Beschaffenheit. Man bietet für gute Weisskleesaaten | in Roggen alter Ernte bleibt vernachläss un 77 ee F. New. Elskt | Zi pasta ES = 
1 5 Sr ind. Di ingen Transaktionen | G. 145. für mittlere 115—130, für geringe 100—115. | ein Teil wird von der Stützungsgesellschaft aufge- 15.50 | 15.60 | Roha — = 
1338 t "Taufe des Monats Mai konnten keinen | Luzerne ist gefragt. Anscheinend sind die Lager aber | nommen. Für Roggen neuer Ernte zeigt sich de Brown Bovery | — | — | Badziki 1 2 
in Rohholz im Laufe des Mo = s Pro- | klein, da kaum Angebot vorhanden ist. bessere Nachfrage der Mühlen und Händler, so dass | Kabel Br taporkow - | - 
wesentlichen Einfluss’ auf die Vergrösserung des Pro — — 2 Mark höhere Preise durchzuholen waren. Weizen- Sila i Światto| — | — [ Ursus — 
duktionsumfanges ausüben. Die Rohholzpreise haben mehl liegt ruhig, für Roggenmehl sind die Mühlen- | Chodorów = — | Zieleniewski — — 
einen Weiteren Rückgang » nnd ermöglichten Dle Internationale offerten erhöht. Am Hafermarkt ist das Angebot weiter | Czersk si ae SHA ker 
eine Preisherabsetzung für eg 1 1 1 Rohstahlgemeinschaft knapp, und da der hiesige Konsum keineswegs reich- 9 8 ~ . Ee er 
für Kiefernschnittholz ist von 91.4 im April au .3im $ > ielfe | lich versorgt zu sein scheint, ergaben sich efneite | Michalow i E Syndykas = — 
Mai gefallen. Paris, 11. Juli. (R.) Wie „Journal Industrielle Pelaatko runen ainera Kr tar Preise’ uk bee 2 — te r; 3 
Die Belebung auf dem Baumarkte konnte in den | berichtet, hat die Internationale Rohstahlgemeinschaft 3 5 55 gerungen. ’ 7 e = c 
ersten Monaten des laufenden Jahres, wenn auch einen fin ihrer letzten Pariser Sitzung, namentlich auf Vor- Berlin 10. Juli. Getreide- und Oelsasten per | Hie) Cukru 2 = —— — = 
Preissturz nicht aufhalten, so doch seine Ausmasse | stellungen der belgischen Industiellen hin beschlossen, 1000 k sodat ber 100 kg ab Station. Preise in Gold- Lasy EN rt 3 g — 
mässigen. dass die provisorischen Vereinbarungen. über die inter- mark Korgen märk. 172—177, Wintergerste 156—170, | Wysoka m — Majowa F Er 
2. Die Exportmöglichkeiten. Die saison- nationale Marktpolitik für Eisenbleche, Band- und Futter- und Industriegerste 170—190, Hafer märk. 160 | Bree — — Mirköw — 


Stabeisen nur hinsichtlich der Kontingenterteilung. 
nicht aber hinsichtlich der Preisbindungen aufrecht er- 
halten bleiben. Die Preisfestsetzung bleibe dem ein- 
zelnen Kontrahenten überlassen. Hierüber würden 
noch Verhandlungen auf einer neuen Grundlage auf- 
genommen werden. Die internationalen Abkommen 


mässige Steigerung der Schnittholzausfuhr war im Mai 
dieses Jahres sehr stark. Trotzdem war das Ausfuhr- 
niveau gegenüber Mai 1929 um 27 Prozent geringer. 
Die Ursache dieses Ausfuhrrückganges ist in erster 
Linie in der verringerten Aufnahmefähigkeit des deut- 
schen Marktes im Zusammenhang mit dem Stillstand 


bis 166, Weizenmehl 100 kg 32.50-40.50, Roggenmehl 
100 kg 22.65—25.25, Weizenkleie 10.25—10.75, Roggen- 
kleie 9.75—10.50, Viktoriaerbsen 22—29, kleine Speise- 
erbsen 21—25, Futtererbsen 18—19, Peluschken 20 bis 
22, Ackerbohnen 17—18.50, Wicken 19.50—22, Lupinen 
blaue 19—20, Lupinen gelbe 23—24.50, Rapskuchen 


Tendenz: flau. 


4 Bautätigkeit zu suchen. Die Ausfuhr seien bis Ende 1930 verlängert worden. Die Verhand- Ka n 80 7 Geld 
Be raone 1. — Eee Vente Aenderung erfahren; lungen über die Bildung von Internationalen Ver- er en r 3 É 5 ee Amsterdam — — — — — 357.65 
ihr Umfang blieb nach wie vor sehr knapp. Einen viel | kaufskontoren für Halbzeug- und Profileisen hoffe 1 i rungeskeschätt. Weizen: Juli - — — ——— [172.89 
günstigeren Verlauf nahm der Export von Eisenbahn- | man. bis zum 1. August zu einem endgültigen Ab- 288 s). 291 September 260—260.50, Oktober 262 bis ee 8 212.38 
r . Dringende DEE 262.50. Roggen: Juli 168—169, September 175.50 bis | Helsingtes ————_| I 
höher war als im Vorjahre und den verringerten In- 50. er: i —173, Sep- London 3.2550 
landsabsatz — Die Ausfuhr von Gruben-] © Die Aktiengesellschait der Grosspolnischen a E Ws 11 re AA. New York (Scheck) — — — | 8.884 
holz konnte die Vorjahrsziffer' nicht erreichen (Mai | Papierfabrik (Wielko Polska Papiernie S. A.) in i Baar 10. Juli. (Amtl. Kartoffel. | Paris -—- —- —-—- — -= 34.93 
1929 321 500 t. Mai 1930 302 400 t). Ein Preissturz für Bromberg. die sich unter Geschäftsaufsicht be-] Kartoffeln. Be . lein: Neue deutsche Früh- r == —-—— 25.33 
diese Erzeugnisse ist durch die vermehrte Nachfrage findet, hat eine Verlängerung des Zahlungsmora- | erzeugerpreise). Speisekartoffeln: Neue deutsche Früh- Roh Fl ee E 46.58 
aufgehalten worden. toriums bis zum 13. Juli erwirkt. Von den bisherigen | kartoffeln 5 Mark. Noti . u R p 8 1 

zwei Aufsichtspersonen hat Ingenieur Elbert aus] Stettin, 10. Juli. Due CoCo ee 

Berlin sein Amt niedergelegt. Auch der leitende |1000 kg: Inl. Roggen 73—74 kg per hl, K 16 ng ren 
Die amtlichen Holzpreise Direktor der Fabrik verlässt seinen Posten. Es] trocken im Durchschnitt (pomm. u. au 21 a ne ee Pe TEN 8 
der staatlichen Forstverwaltung. scheint danach, dass die Sanierung der Gesellschaft | Weizen 77 kg per hl, gesund und trocken im Durch- zurich— _ _ _ _ _ _ 172.73 


schnitt (pomm. u. märk.) 292, Hafer 53—54 kg per 
hl (pomm. u. märk.) 164, do. 51—52 kg per hl (pomm. 
u. märk.) 163, Wintergerste 63—64 kg per hl 168, 
do. 60—61 kg per hl 163. Tendenz: still. cz 

Vieh und Fleisch. Posen, 11. Juli. Offizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. ;: 

Auftrieb:`18 Rinder, 710 Schweine, 192 Kälber, 
66 Schafe; zusammen 986 Tiere. 


auf Schwierigkeiten gestossen ist. 

© Ausbau der polnischen Handelsflotte. Die Pol- 
nisch-Skandinavische Transportgesellschaft hat soeben 
das neue Schiff „Robur IV“ in den Dienst gestellt, 
das in Göteburg auf der Werft Lindholmen-Motala 
gebaut worden ist. Das Schiff besitzt 1962 Brutto- 
registertonnen und eine Geschwindigkeit von 12 Kno- 
ten. Nach der noch in diesem Monat erwarteten 


V Ein Bericht des Landwirtschaftsministeriums gibt 
die nachstehenden durchschnittlichen Holzpreise im 
Mai 1930 bekannt. Diese Preise verstehen sich im 
Engroshandel loco Verladestation. 


Rund- und Nutzholz. 


1. Kiefernklötze und Kiefernlangholz für Schnitt- 
zwecke pro m'. 


det Lende, +»rrechnet. 
Tendenz: schwach, 


Brief 

359.45 
173.75 
21299 


13.4725 
8.324 


126.21 
17353 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 11. Juli. (R) cht 
ganz so fest, wie vorbörslich erwartet, eröfinete die 
heutige Börse in ünsicherer Haltung. 


Amtliche Devisenkurse. 


10. 7. PId . N I 92 


Geld 


172.97 
212 40 
121.26 


43.27 
8.885 
34.99 
26.39 


125.51 
172.77 


Brief 


173.87 


Die ersten 


i Fertigstell des „Robur V“ wird di ini — Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht „Di 
Abril. Mai Differenz deistiotte 2 05 eee Yon; 44 734 Brutto- notiert. b N Aue eg 2 * . 
Forstdirektion: registertonnen erreicht haben, wozu noch die drei] Butter. Berlin. 10. Juli. Amtliche Preisfest- | waren aber im Vergleich zu den gestrigen * 
Warschau 45.00 42.00 — 7% Dampfer der Polnisch-Transatlantischen Schitfahrts- | setzung der Berliner Butternotierungskommission per | notierungen bie Mm r 
Radom 44.00 43.00 — 3% |gesellschaft mit 20 000 t hinzukommen. Zentner 1. Qualität: 145, 2. Qualität 135, abfallende land Bern ar 2 Spezialwerte, zwar immer 
Siedice 43.00 41.00 — 10% © Erhöhte Frachtsätze für die Holzausiuhr ab | Qualität 119. Tendenz: fest, 1 -D Ne tie 1 110 . 
ilna 35.00 32.00 — 9% 1. August. Entgegen den Wünschen der Holzindustrie, | Fler. Berlin, 10. Juli. Gericht der amtl. Notie- | aber, zuma = hal rück 5 
Bialowieza 37.00 35.00 — 6% die eine Verlängerung des deutsch-polnischen Ver- rungskommission.) Die Preise verstehen sich in Sichtlich vom 101 S p er änd 4 25 
osen 44.50 43.50 — 3% bandstarifs für Holztransporte bis zum 1. Oktober | Reichspiennig je Stück. Deutsche Eier. Trinkeier | Geld in sich steifer bei unver hr — Sätzen. Nach 
Bromberg 47.00 45.00 — 5% d. J. beantragt hatte, hat das Verkehrsministerium | Golltrische. gestempelte) Sonderklasse über 65 gr 13, den 1 85 Besen en a 
horn 50.0 47.00 — 6% einer Verlängerung des deutsch-polnischen sowie des | Klasse A 60 gr 11% — 11%, Klasse B 53 gr 10, | bis n Te 0 1 
2. Fichtenklötze für polnisch-rumänischen Verbandstariies nur bis zum | Klasse C 48 gr 9 Pfg.; frische Eier Klasse B 53 gr Anfanzskuran., | A SFMINpAap/er©. 
Schnittzwecke pro m'. 1. August zugestimmt. Von diesem Termin ab sollen |9 Pig.; aussortierte, kleine und Schmutzeier 7 Pig. 11.7 11. 7. | 10.7 
Forstdirektion: neue erhöhte Frachtsätze für die Holzausfuhr nach | AuSlandseier. Dänen 18er 13%, 17er 12%, 15% bisi"; * e 
Siedlce 33.50 33.50 Deutschland in Kraft treten. In der polnischen Wirt- | 16er 9% Pig. Rumänen 874 Pig; Ungarn 8% Pig.; | Dt. R-Bahn .| 98.37 Goldscamidt | 59.50 | 29,50 
Lemberg 32.34 32.00 re schaftspresse wird von der Verteuerung des Traus- kleine, mittel, Schmutzeier 6% Pig. Tendenz: ab- G. L verkehr u. Hbg. Elk.-Wk. 15 rer 
3. Eichenklötze für Tisch- ports eine bedeutende Verringerung der Exportmög- | wärtend. F Hajd. Amer. | 9812 apok BEW- l 23 
lerzwecke pro m, lichkeiten befürchtet. Metalle. Warschau, 10. Juli. Das Handelshaus 2 r = 
Forstdirektion: V In der Weiden- und Korbindustrie herrscht eine . Gepner notiert folgende Preise pro Kilo: Banca- | Renag, Lloyd, 240.00 
Luck 155.00 188.00 — günstige Exportkonjunktur. Die Maiausfuhr erreichte] Zinn in Blocks 8 zł; Hüttenblei 1.15. Zink 1.15. Anti- | Abt Kr Anet — 
4. Eichenklötze fur bedeutend höhere Ziffern als der Export im Vormonat. | mon 2. Hüttenaluminium 4, Kupferblech 44.80, Mes- Barmer Bank 92.75 
Schnittz wecke pro m'. Idi polnische Ware soll ausser am nordamerikanischen | ingblech 3.04.80, Zinkblech 1.28. — — = 
Forstdirektion: Markte auch in den exotischen Ländern einen immer - — — Darmst. Bank 92.82 
Bialowieza 75.00 71.00 — 7 grösseren Abnehmerkreis finden. Deutsch. Bank 65,25 
5. Kieferngrabenholz pro 2 (Schlusskurse) Posener Börse. Disc-Gen. Br. — 
m. er — 
Forstdirektion: M ärkte, Fest verzinsliche Werte, Medtsch.K.B ai 
3 Schulth. Patz, 7 
en AS OOo ARON icida ‚Getreide. Posen, 11. Juli. Amtliche |"Nonerangen men LEG. < 
Siedice 26.00 25.00 — Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station Poznań. staatliche Goldanleihe (100 G. -) a 6 250 
Posen 30.70 29.70 — 4% Richtpreise: 75 ee Buderus . . 220.50 
Bromberg 33.00 33.00 “= Ro n 17.25— 17.75 10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken). Cop. Am. 133.00 
Thorn 30.00 30.00 — Sge E: a è <£ | 6% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) ae 100.50 
6. Papierholz pro m-. 2 Weizen seses e'e. o o e o 47.50-48.60 | Sol, Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G.-zi.) — | Conti Caoutch. — 
Forstdirektion: Agar ,. T aa o 00 Schw. Er.) 82.006; | Daimler-Benz 58.00 
Siedie 2600 230 — ı.jBaler.........%.. . 20.00-21.00 | ee 006 | Dessauer Gas 0 
Wilna 25.00 30 — Roggenmehl (70%) nach amtl. Typ 31.50 e Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 2 171.00 
alat. ne 8 26.45 es Weizenmehl (65% . . s .. 3 . 73.00—77.00 | 4%. Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 zt) 43.008 % nam. Nobel 213.50 
e ministration der staatlichen Forst ech 50—16. Notierungen je Stück: Lief. - Ges. 
mit einem weiteren Preisrückgang. Aan d DE EOT T. 10.50 60% Ee Läsch. (1 D-Zentner) 21.50G GE Licht ukr. 147.00 
gang Roggenkleie . . . . . . . . 12.50-13.50. | 3° Posner Yorke Prov, Obligan. (1000 ME) [sen. Steink, — 
— ! 
2 Gesamttendenz: anhaltend. Haferpreis hat feste 1 Posener Vi Ne (1000 1 Is. Farben 68.00 
Polens Erfolge im Kohlenwettbewerb | Tendenz wegen ungünstigen Erntenachrichten. 34% Ten Vorer-Prov-Obligat. (1000 M) 3 ER 
mit England. Kattowitz 10. Juli: (Erzeugerpreise, mitgeteilt ” Pe ee S Da) = | Ges. t si. Unt. 42.74 
X Zwi i iti „von der Firma Landbedarf Katowice, Tel. 1017). Für e Prämien - Investierungsanleih . 2 
. Polnischen und, den, britischen 7 100 kg wurden bezahlt in Zloty: Weizen Inland 49 Hypothekenbriefe a 
e Tr Ka BIER ae, Sal Fl | aae L . 
eschränk: $ 1 » — 28. — 28, — ndus e — - Fra 
ränkung der Konkurrenz auf den skandinavischen kuchen (franko Empfangsstation) 4 „ Sonnen- n, Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht 


Märkten Richtlinien für ein noch abzuschliessendes 
definitives Abkommen empfahl. Bei dieser Empfeh- 
h ist es bisher geblieben. Die polnische Kohlen- 
industrie hat inzwischen auf den nordischen Märkten 
eine grosszügige Aktion mit Preisen entfaltet, die zum 
grössten Teil noch weit unter den englischen Kampf- 
preisen liegen. So erhielt England bei der Ausschrei- 
bung der finnischen Staatsbahnen nur 5000 t, 25 000 t 
fielen Polen zu. Für die Ausschreibung der schwe- 
dischen Staatsbahnen setzten die schottischen Gruben 
den Minimalpreis auf 13 sh fob Methil-Burntisland 
(an der schottischen Ostküste) fest und stellten es 
den Exporteuren anheim, den Preis zu unterschreiten, 
denn man wollte unbedingt 75000 t für Schottland 
hereinholen. England erhielt aber knapp 2000 t zu 
12 sh 6 d fob englischer Hafen, während Polen die 
Lieferung von 176000 t an sich brachte. Nach eng- 
lischen Meldungen sollen die polnischen Gruben gute 
Bunkerkohle schon jetzt zur Lieferung übernächstes 
Jahr zum fob-Preise von 11 sh 6 d anbieten. Die 
schwedische Lieferung soll Polen zu einem cif-Preise 
von 16 sh 9 d übernommen haben, was einem fob- 
Preise von etwa 11 sh 9 d bis 12 sh gleichkäme. 
Berücksichtigt man die subventionierte Eisenbahn- 
fracht, so würde sich ein Preis ab Grube von etwa 
8 sh 6 d ergeben. In England liegen die Produktions- 
kosten weit höher. Die polnischen Gruben nutzen 
natürlich die auf dem Weltmarkt zu ihren Qunsten 
wirkenden Währungsunterschiede aus und werden nur 
dann für ein bindendes Abkommen mit den englischen 
Grubenbesitzern zu haben sein, wenn England auf den 
grössten Teil der skandinavischen Märkte verzichtet. 


blumenkuchen (franko Empiangsstation) 31—32, Wei- 
zenkleie (franko Empfangsstation) 1814—1934, Roggen- 
kleie (franko Empfangsstation) 14—15. Tendenz: fest. 

Thorn, 10. Juli. Notierungen der Getreidekauf- 
leute in Thorn. Die Preise verstehen sich für 100 kg 
fr. Verladestation in Pommerellen, für Kleie fr. Emp- 
fangsstation: Gutsweizen 130 Pid. 46—48, Marktweizen 
128 Pfd. 45—47, Roggen 16.25—17.25, Gutsgerste 
118 Pfd. 21—22, Marktgerste 19.50-20.50, Hafer 18 
bis 19, Weizenmehl 65% 75—77, Roggenmehl 65% 31, 
Weizenkleie 17—18, Roggenkleie 12.50—13.50. Erbsen- 
preise wurden nicht notiert; allgemeine Tendenz 
nicht einheitlich. 

Danzig, 10. Juli. Letzte amtliche Notierung für 
100 kg: Weizen 130 Pfd. 26, Roggen Pomm, 11—11.25, 
Roggen Kongressp. 10.50, Braugerste 13.75—14.25, 
Futtergerste 12.50—12.75, Hafer 11.50—13, Roggen- 
kleie 8.50, Weizenkleie grobe 11. Zufuhr nach Danzig: 
Roggen 51, Gerste 9, Hafer 1, Hülsenfrüchte 1, Saaten 
3 Waggon. 

Warschau, 10. Juli. Transaktionen an der Ge- 
treidebörse für 100 kg fr. Station Warschau. Markt- 
preise: Roggen 18.50—19, Weizen 51—52, Einheits- 
hafer 23—24, Grützgerste 23—23.50, Braugerste 24.50 
bis 26, Weizen-Luxusmehl 85—90, — 4/0 75—80, 
Roggenmehl nach Vorschrift 36—37, Weizenkleie 
mittel 16—17, Roggenkleie 10.75—11.25. Tendenz: 
ruhig bei geringen Umsätzen. 

Durchschnittspreise der vier Hauptgetreidearten in 
der Zeit vom 30. Juni bis 6. Juli nach Berechnungen 
der Warschauer Getreidebörse für 100 kg in Zloty: 


Foldmüble. . 
— . 
Hum >“ 
Kot ting, Gebr. 
Lahmeyer 


nene 


= 
WIe 


aatra eË 


FRAAS EFECTIU 


Tendens: ruhig. Tendenz: behauptet. 
n- = Nachfrage B = Angebot, + — Gescbäft * — obne Ums, 

Anmerkung: Vom 12. d, Mts. ab fallt in den Monaten 
Juli und August die Sonnabendbörse aus, 


Danziger Börse. 


Danzig 10. Juli. Reichsmarknoten 122.65, Dollar- 
noten 5.13%. Zlotynoten 57.69. 

An der heutigen Börse notierten Reichsmarknoten 
122.60—70, Dollarnoten 5.13—14, Ziotynoten 57.62 bis 
76, Auszahlung Warschau 57.5974. 


11. 7. 
G 
Buenes Aires — — — — 1.507 


Bukarest — -- 2. 
Japan — ———— ze 
Konstantinopel — — — — Pid 
London 


ä 18537 


A W Athen — — — — — — 
(Vgl. O. E. Nr. 142 v. 20. 6. 1930.) Inlandsmärkte: - arschauer Börse. ; — 8 
— —— Warschau br Roeken 7 — = Warschau, 10. Júli. Im Privathandel wird ge- Danzig —— . | 8.42 
arsc . ai al . 7 1 } .63, Helsi — om j 
Schiffsverkehr nach ‚Amerika unter] Krakau 1 e a ar ee 
polnischer Flagge. Lemberg 46.03 „1894, — 2.3 Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.52, Bel- | Jugoslavien — — — — — | 7.428 
5 — É rs Kopenhagen A 
Die Hissung der polnischen Flagge auf den Schiffen | Posen „ En 17.67. | grad 15.78, Budapest 155.98, Bukarest 5.30. Helsing- | Lissabon — — — — — — 1333 
der vor einigen Monat ündeten „Polnisch Auslandsmärkte: fors 22.4, Spanien 105, Riga 171.70, Tallin 237.30, Gele — — — — — — 11214 
Transatlantischen Schiffahrtsiinie Gdingen-Amerina“ Berlin 34 ũ % ½ 18.6 | Berlin 212.65. Montreal 8.903, Sofia 6.46%. Pars -—— — 1405 
wird nach der Ratifizierung des — — Haniburg =. 37 1 2 Fest verzinsliche Werte. Prag -— — = —— — |1242 
nischen Alkoholabkommens erfolgen, die . den näch- Brar ; a =. RR == ee — 3 — — 
sten Tagen erwartet wird. Von der erwähnten Gesell- Wien 39.87% 24.87% 36.88 27.96 8 61.50 et; 40 Spanlen — —— — — — | Bu 
schaft werden zurzeit drei Ozeandampfer verwendet. Lierpool 35.47 2 — 22.02 8% Dollarprämien-Anleihe II. Serie (5 Doll) 40 Stockholm — — — — — 11249 
— New York 31.86 19.834 — — [f 55.75 | 55.25 | Talinn — — — — — — — 11144 
Besserung Chikago | 32.75 i ` 2011 22.78 10%, Bisonba-Anleihe 00 55 z mo | Budapest — == | zu 
3 uenos Aires 36. — — a 50% b.-Konvert.-Anlei Bu — — — —— |5 
am Danziger Getreidemarkt. Lemberg, 10. Juli. Weizen- und Roggenkleie | 4% Pramien-In Anleihe i-) | — | 11025] Mien awik 100 Kronen — 2 08 
© Die Ungewissheit über den Ausfall der Ernte | gesucht = stiegen m ie in wer 75% Stabilisierun; e — — iga > 2 = = NAF 80:72 
} die Nachf in fast allen Getreidesorten am grösseres Interesse. Roggenme Gesa en unas (Kowno) — — — 
Danziger Markt erhöht en 1 für Gerste und f| etwas fester. Marktpreise loco Podwoloczyska, in] Ostdevisen. Berlin, 10 Juli. Auszahlung Posen | Warschu — — _ — — = 


46.875—47.075 (100 Rm. = 212.43—213.34), Auszahlung 
Kattowitz 46.875—47.075, Auszahlung Warschau 46.875 
his 47.075, grosse polnische Noten 46.75—47.15. 


Klammern loco Lemberg: Roggenkleie 9.25—9.75 
(10.25-10.75), Weizenkleie 13.25—13.75 (14.25—14.75), 
Roggenmehl 70% (34—35). 


Hafer eine Preisbesserung herbeigeführt. Eine Be- 
lebung ist namentlich für Hülsenfrüchte einge- 


treten. lu der Hauptsache werden Erbsen in guter Gewähr. 


11.7. 
Brief 
1.511 


Amtliche Devisenkurse. 


Geld 


— o [3uln—„ 
Sämtliche Börsen- und Marktnotterungen sind ohne 


Trauerkundgebung im Reichstag 


Berlin, 11. Juli. (R.) Die geſtrige Reihs- 
agsſitzung wurde eingeleitet durch eine Trauer⸗ 
undgebung für die Opfer der furchtbaren Gru⸗ 
enkataſtrophe in Hausdorf bei Neurode. Wäh⸗ 
tend die Sitzungsteilnehmer fih von den Plätzen 
erhoben, gedachte Präſident Löbe mit Worten 
erzlichſter Anteilnahme der Opfer des Gruben⸗ 
unglücke und deren Hinterbliebenen. Er ſprach 
abei die Erwartung aus, daß alles getan wird, 
um den durch die Kataſtrophe Betroffenen die 
nötige Hilfeleiſtung zu gewähren. Um dieſe Er⸗ 
wartung zu verwirklichen, hatten die Sozial⸗ 
emofraten und Kommuniſten Anträge auf Ge⸗ 
währung von Reichshilfe eingereicht. Auch 
a anderen Parteien waren entſprechende An⸗ 
räge vorbereitet. Während der Präſident den 
Wunſch ausſprach, alle diefe Anträge ſofort dem 
aushaltsausſchuß zu überweiſen, da man ge⸗ 
nauere Berichte über den Umfang der Kata⸗ 
trophe abwarten müſſe, wollten die Kommuniſten 
ofort eine Debatte über das Grubenunglück ent: 
eſſeln. Das wurde ſchließlich dadurch verhindert, 
B auf Antrag des Zentrums die Hilfeleiſtungs⸗ 
anträge auf die Tagesordnung der morgigen 
Sitzung geſetzt wurden. 
keom Geſchäftsordnungsausſchuß liegen An⸗ 
pose auf Genehmigung zur Strafverfolgung der 
Kaffe Abgeordneten Schulter und 
aſlowſki, des nationalſozialiſtiſchen Abge⸗ 
ordneten Feder und des deutſchnationalen Ab⸗ 
geordneten Grafen Weſtarp vor. Beim Grafen 
Weſtarp handelt es ſich um einen Beleidigungs⸗ 
prozeß. Er ſoll bei der Kritik des Verhaltens des 
preußiſchen Miniſterpräſidenten Braun, des 
preußiſchen Innenminiſters Erzeſinſki und des 
eichsinnenminiſters Severing zum Volksbegeh⸗ 
ten die Grenzen des Zuläſſigen überſchritten 
haben. Nachdem der deutſchnationale Abgeord⸗ 
eg Got gegen die Aufhebung der Immunität 
s Grafen Weſtarp protejtiert hatte wurde unter 
allgemeiner Heiterkeit der Strafverfolgungs⸗ 
antrag des Geſchäftsordnungsausſchuſſes in die⸗ 
m Falle abgelehnt. Die übrigen Anträge 
es Ausſchuſſes wurden angenommen. 
Auf der Tagesordnung ſtand dann nur noch die 
bſtimmung vom Brotgeſetz. Die Annahme des 
ntrages der Wirtſchaftspartei auf Streichung 
r Vorſchrift über die Gewichtsangabe in der 
korgeſtrigen Sitzung nahm geſtern der ſozialdemo⸗ 
Latiie Abg. Siemens⸗Franken zum An⸗ 
laß, um zu erklären, daß nunmehr die Sozialdemo⸗ 
raten das ganze Geſetz ablehnen würden. In 
r namentlichen Abſtimmung wurde dann das 
Strtgeſetz mit 212 gegen 198 Stimmen bei elf 
timmenthaltungen endgültig angenommen. 
Kogegen haben neben den Sozialdemokraten und 
ommuniſten auch einige Demokraten und Zen⸗ 
2 geſtimmt. 
Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung, 
die um 3 Uhr beginnt, ſteht neben flefneren Bor- 
lagen auch die Beratung des Geſetzes über die 
Völligkeit der Aufwertungshypotheken. 


en 


Die Spitzeninſtitute der öffentlichen 
Kreditanſtalten zum Arbeits⸗ 
beſchaffungsgedanken. 


5 Berlin, 11. Juli. (R.) Die Spitzeninſtitute der 
ommunalen und anderen öffentlichen Kredit- 
Onitalten, die Deutſche Girozentrale, Deutſche 
ommunalbank und die Deutſche Landesbanken⸗ 
zentrale A.⸗G. haben in einer gemeinſamen Ein⸗ 
pe an die Reichsregierung ihre Bereitwil⸗ 
ligkeit zur finanziellen Mitarbeit 
im Rahmen des geplanten 1 9: 
Programms zur Finanzierung von ebauten 
2 zur Bevorzugung von Wohnungsbauhypo⸗ 
heken erklärt und Vorſchläge unterbreitet. Da: 
tach glauben die Inſtitute mit Hilfe der Spar⸗ 
aſſen und Pfandbriefanſtalten den zur Finan⸗ 
dierung des zujäßlichen 2 5 rogramms 
erforderlichen Hypothekarkredit in Höhe von 100 
illionen Reichsmark beſchaffen bzw. die erfor⸗ 
erlichen Zwiſchenkredite bereitſtellen zu können. 
ine Bürgſchaftsübernahme durch das Reich 
kommt bei dieſem Vorſchlag nicht in Frage. Hin- 
ſchtläch der Finanzierung von Wegebauten ſtehen 
ie Spitzengeldinſtitute auf dem Standpunkt, daß 
gi der gegenwärtigen Kapitalmarktlage mit der 
Veſcheffung langfriſtiger Auslandsanleihen für 
rd nächſte Zeit ebenfalls nicht gerechnet werden 
n. 


Polens Bereitſch “. 

Marian, 11. Juli. Dem franzöſiſchen Ge⸗ 
ſchäftsträger wurde geſtern die polniſche Antwort 

auf das Briand⸗Memorandum überreicht. Die 

bvolniſche Regierung erklärt fih darin bereit, an 

dllen Arbeiten teilzunehmen. 


Der Dank des amerikaniſchen 
Geſchwaders. 


Kiel, 11. Juli. (R.) Der Kommandant des 
eitern ausgelaufenen amexrikaniſchen Geſchwaders, 
dmiral Cluverius, richtete an den Chef der 

Marineſtation der Oſtſee, Konteradmiral Han⸗ 
ien, folgenden Funkſpruch: Beim Abſchied von 
Kiel erwidere ich Ihre guten Wünſche und danke 
Ximen für die überaus gaſtliche Aufnahme. Wir 
ſcheiden mit lebhaſtem Bedauern und hojjen, Sie 

bold wiederzuſehen.“ An den ſtell vertretenden 

Konteradmiral Focrſter ſandte Admiral Cin- 

Berius folgenden l ea ng „Wir ſcheiden nach 

| cien unvergeßlichen Tagen mit herzlichem Pant 
| apie dem Wunſche, bald wieder deutſche Küſten 
À n. 


; Der Londoner Flottenverirag 

g vor dem amerikaniſchen Senat. 
] Neuyork, 11. Juli. (R.) Der Senat nahm geſtern 
dinen Antrag an, in dem Präſident Hoover 
aufgefordert wird, alle Dolumente über den Qon: 
oner Flottenvertrag dem Senat zur Einſicht zu 
Uberlaſſen. Der Antrag wurde mit 53 gegen 4 
timmen angenommen. Trondem ijt tallachlich 


* PMojener 


Tageblatt 


Aus der Republik Polen. 


wieder abgereiſt. 
Deutſcher Journaiiſtenbeſuch 


Ulatowſki im Kraftwagen eingetroffen. In 


den Mittagsſtunden gab das . R Jour⸗ 


naliſtenſyndikat zu Ehren der Gäſte ein Früh⸗ 
ſt ü ck iin Hotel „Bolonia“. An dem Frühſtück nah- 
men außer den Gäſten von ſeiten des Syndikats 
die Herren Tranda und Drobnit, von feiten 
des Außenminiſteriums Miniſterialrat ee 
ft Konful Wodzietoniki und err Ulas 
towſki jowie von feiten der Ausſtellung Herr 
Zöltowſki teil. Nach dem Frühſtück wurde 
die Ausſtellung beſichtigt, über die fih die Hüfte 
ſehr lobend ausſprachen. Sie ſchloſſen ihren Auf⸗ 
enthalt in Poſen mit einem Beſuch beim Direktor 
der Verkehrsausſtellung, Prof. R opp, ab. Abends 
haben die Gäſte die Rückreiſe angetreten. 


Wir hatten leider keine Gelegenheit, 
die Breslauer Kollegen zu ſprechen 


Güſte kommen. 


Geſtern vormittag ſind in Warſchau akkredi⸗ 
tierte Handelsräte und Konſuln in Poſen einge⸗ 
troffen. Nach der Begrüßung auf dem Bahnhofe 
durch den Delegierten des Außenminiſteriums und 
der Verkehrsausſtellung fuhren fie zum Bote 
„Polonia“ ab. Heute wird ein Teil des 1 
lungsgeländes bejichtigt, worauf dann um 4 Uhr 


nachmittags eine Ausfahrt nach Swno, dem 


Dichters 


Gute des Grafen Mielszynſki, erfolgt. Die Güfte 
werden bis Sonnabend abend in Poſen weilen. 


Wird der Senat tagen? 


Der Senatsmarſchall Szymanſki hat, wie 
aus Warſchau gemeldet wird, die erſte Vollſit ig 
des Senats nach der einmonatigen Unterbrechung 
zum 18. Juli einberufen. Aber es herz cht 
die allgemeine Ueberzeugung, daß die Seſſion 

eſchloſſen wird. Was den Seim betrifft. 
fo hat der Vollzugsausſchuß des Zentrolew hin⸗ 
ichtlich des nochmaligen Einberufungsantrages 
noch keine Entſcheidung — Roh Es iſt jedoch 
die Meinung verbreitet, daß die Zeit der Frate 
und der Ferien für einen ſolchen Antrag nickt 
E ignet fei. Die leitenden Kreiſe des Zentro- 
ew werden den Antrag wahrſcheinlich im Sep- 
tember ſtellen. 

Ernennungen. 

Warſchau, 11. Juli. (Pat.) Der Staatspräſident 
hat geſtern das Dekret unterzeichnet. das den Abg. 
Marjan Koscialkowſki zum Wojewoden von 
Bialyftof ernennt Zugleich ift vom Bräli- 
denten ein weiteres Dekret über die Ernennung 
des en Wojewoden von Bialyſtok, Kürſz, 
zum Staatsanwalt am Oberſten Gericht unter⸗ 
zeichnet worden. 


Ein Strafverfahren. 


„Wie der „Kurjer Yan aus Warſchau meldet, 
ift gegen den Prof. Domaniewſki. der durch 
Pichl 9 Lenken des Autos den Tod des 

jiſmond verurſacht haben foll, das 
Anterſuchungsverfahren eingeleitet worden. Die 
Staatsanwaltſchaft ion Nowy Sacz ſoll die An⸗ 
klageſchrift zuſtellen. 3 


In kurzen Worten. 


Berlin, 11. Juli. (R.) Im Steuerausſchuß des 
Reichstages wurde der grundlegende § 1 der 
Reichshilfe mit 12 gegen 7 Stimmen der Deutſch⸗ 
nationalen und Kommuniſten bei Stimmenthal⸗ 
tung der Sozialdemokraten angenommen. 


Berlin, 11. Juli. (R.) Der Direktor des Ynter- 
nationalen Arbeitsamtes, Albert Thomas, iſt 
vom Internationalen Gewerk⸗ 
Stockholm geſtern hier einge- 


+ 
Neurode, 11. Juli. (R.) Es mu 
damit gerechnet 7 daß ſämtliche im Kurt⸗ 
ſchacht eingeiälolienen Bergleute verloren find. 
Von den 49 Geretteten befinden ſich vierzig auf 
dem Wege der Beſſerung. 


Dresden, 11. Juli. (R.) Der neue 
Landtag wählte in ſeiner erſten Sitzung : 
Weckel (Soz.) mit 37 gegen 27 Stimmen bei 
32 Stimmenthaltungen zum Präſidenten. Zu Vize⸗ 

räſidenten wurden gewählt die Abgeordneten Dr. 

ckardt (Deutſchnat.) und Dr. Hickmann 
(Deutſche Volkspartei). 


' „ 11. Juli. (R.) Der „Gra z 
12 überfi me um 211 iu 52 Stadi I 22 vit 
und nahm Kurs auj das Nordkap. 


auf der Durchreiſe 
ſchaftskongreß in 
troffen. 


den ibn. 


Zürich, 11. Juli. (R.) Die Schweizeriſche Na⸗ 
tionalbank hat ihren Diskont von 3 auf 2% Pro- 
zent ermäßigt. 

O- aL e 


Empfang heimattreuer Oft- und 
ehe 


Berlin, 10. Juli. 
Brüning empfing 
in Gegenwart des 
tretern der Reihs- und preußiſ 
jterien anläßlich der ne iederkehr des 
Tages, an dem die Abſtimmungen in Oſt⸗ und 
Westpreußen ſtattfanden, Abordnungen des 
A A A a iet heimattreuer Oſt⸗ 
und Weſtpreußen und des Schutzbundes. Die 
Vorſitzenden dieſer beiden Organiſationen, die 
Herren Oberregierungsrat Hoffmann und 
von Löſch, wieſen in ande hin auf die mühe⸗ 
volle Arbeit ihrer Verbände hin, die dazu bei⸗ 
getragen habe, das Abſtimmungsergebnis günſtig 
zu geſtalten. 

Der Reichskanzler dankte in warmen 
Worten allen Perſönlichkeiten und Organiſa⸗ 


in der Reichskanzlei. 


(R.) Reichskanzler Dr. 
eſtern in der Reichskanzlei 
ußenminiſters 1 er⸗ 

n Staatsmini⸗ 


Geſtern weilte zum ee der Verkehrs⸗ 
ausitellung eine Ausf ugsgruppe deutſcher 
Journaliſten aus Breslau. Die Breslauer 
Säfte waren in riy i a des polniſchen Kon⸗ 
juls Wdziekonſki und des reſſereferenten 


die letzlen Telegramme. 


ein Sieg der Regierung zu verzeichnen, denn der 
Antrag wurde vor feiner endgül a Annahme 
mit 38 gegen 17 Stimmen dahin eändert, daß 
der Präfident aufgefordert wird, die Akten vorzu⸗ 
legen, „falls es mit den öffentlichen Suter 
vereinbar“ ſei. — Dieſe gibt der Regierung die 
Möglichteit, die ihr für widrig erſcheinenden 
Aktenſtücke zurückzuhalten. 
Der ſtellvertretende britiſche 

Generalkonſul in Marfeille vermißt. 

Paris, 11. Juli. (R.] „Daily Mail“ berichtet 
aus Marjeille: Der Polizei iſt gemeldet 
worden, daß der britiſche Vizekonſul Lee jeit meh⸗ 
reren Tagen vermißt wird. Lee, der 35 Jahre alt 
iſt, war Feeder britiſcher Generalkonſul 
in Marſeille, nachdem der vorherige Generalkonſul 
im Oktober 1929 zum britiſchen Geſandten in Bo⸗ 
goia (Columbien) ernannt worden war. Obwohl 
das äußerſte Stillſchweigen im britiſchen Konſulat 
beobachtet wird, verlaniet dem Blatt zufolge, daß 
er ſein Büro am Sonnabend mittag 12.15 Uhr 
verlaſſen hat. Sein Diener teilte mit, daß er jet- 
nen Herrn zum letzten Male am Sonnabend abend 
um 8 Uhr geſehen habe. als dieſer fortgeſahren 
ici, um ſeinen Kraftwagen zur Garage zu bringen. 
Ein Angeſtellter der Garage erklärte, erklärte. daß 
er zugegen geweſen ſei, als Lee ſeinen Wagen 
hereinbrachte; er lonnte jedoch nicht ſagen was 
Lee daraufhin unternommen habe. Eine Agentur⸗ 
meldung aus Marſeille besagt. die dortige Polizei 
habe aus London die Erſaubnis . eine 
Durchſuchung des Konſulats vorzu⸗ 
nehmen. 


jetzt leider | d 


tionen, die ſich damals in aufopfernder Arbeit 
um die Erhaltung deutſchen Bodens beim Vater⸗ 
lande verdient gemacht haben. Er gedachte ins⸗ 
beſondere der hingebenden Tätigkeit des Reichs⸗ 


verbandes heimattreuer Oſt⸗ und Weſtpreußen 
und des Schutzbundes zur Erreichung dieſes 
Zieles. Wenn es gelungen ſei, die Erinnerung 


an das große Erleben jener Tage in den Be⸗ 
teiligten wach zu halten und ſo die Heimatliebe 
als einigendes Band um alle zu ſchlingen, jo 
liege darin ein verdienſtvolles Wirken. Der 
Reichskanzler begrüßte das Verſprechen, in dieſem 
Sinne weiterzuarbeiten und gab der Hoffnung 
n bejjere Zukunft des Oſtens Aus⸗ 
ruck. 


y IN“ 


ist das beste u. billigste 


SEIFENPULVER 


Die Ehrung 
des Domheren Joſef Klinke: Pojen 


anläßlich der Jubiläumstagung des Deutſchen 
Auslands⸗Inſtituts. 


Wie wir vor einem Monat berichten konnten. 
iſt dem bekannten Deutſchtumsführer Domherrn 
Joſef Klinke⸗Poſen anläßlich der Jubi- 
läumstagung des Deutſchen Auslands⸗Inſtituts 
in Stuttgart für ſeine großen Verdienſte um die 
Deutſchen in Polen eine Ehrenurkunde überreicht 
worden. Wir können heute den Wortlaut dieſer 
Urkunde wiedergeben. Sie lautet: 


Dem hochwürdigen Domherrn Joſef Klinke, 


der, ſelbſt ein Kind der deutſchen Oſtmark, von 
Anbeginn ſeines vorbildlichen geiſtigen Wirkens 
an ein eifriger, treuer und hingebungsvoller 
Walter ſeines Amtes geweſen iſt und durch das 
Vertrauen ſeiner Oberen auf verantwortungs⸗ 
volle Stelle berufen wurde, der als Feldgeiſtlicher 
auch in ſchwerer PiE dem deutſchen Sol- 
daten ein An übe und Tröſter geweſen iſt und 
auch das ihm übertragene Amt vorbildlich aus⸗ 
füllte, der, getreu dem heiligen Wort, den Näch⸗ 
ſten zu lieben wie fih ſelbſt, feinen Volksgenoſſen 
in ſchwerſter Zeit mit Rat und Tat zur Seite 
ſtand und, ohne Menſchenfurcht zu kennen, alles 
tat, ihnen zu helfen und ihre Rechte zu vertreten, 
damit nicht die Verzweiflung ſich ihrer bemäch⸗ 
tigte, ihm, deſſen Name mit der Geſchichte des 
Deutſchtums im Oſten unauflöslich verbunden iſt 
und deſſen Wirken als christlicher Seelſorger und 
deutſcher Volksführer Zeugnis ablegt für die 
Reinheit ſeines Wollens und die Kraft ſeines 
Könnens, widmen Wiſſenſchaftlicher 
Beirat, Verwaltungsrat und Vor⸗ 
ſtand in aufrichtiger Dankbarkeit und als Aus⸗ 
druck engſten Verbundenheitsgefühls dieſe 
Ehrenurkunde. : 


Eine ganz niedliche Berwechsiung. 


Sokolvereine bereiten einem Schiffstransport Juden einen feierlicheu Empfang 


In Edingen war dieſer Tage die Nachricht ein⸗ 
gegangen, daß mit dem früher däniſchen, jetzt pol⸗ 
niſchen Dampfer „Pufawſti“ der polniſchen Ame- 
rika⸗Linie polniſche Sokols aus den Vereinigten 
Staaten . würden. In aller Eile wur⸗ 
den umfangreiche Vorbereitungen getroffen, um 
den Stammesbrüdern von jenſeits des Großen 
Ozeans einen würdigen Empfang zu bereiten. 

Aus Neuſtadt und aus Edingen waren Sokol⸗ 
Abteilungen mit ihren Fahnen erſchienen, auch 
andere Vereine hatten Delegationen entſandt. 
Das Orcheſter der Kriegsmarine nahm am See⸗ 
eg Aufſtellung und ſpielte, als der „Pulawſki“ 
anlegte, den Sokolmarſch. In Vertretung des 
Bürgermeiſters und namens der Sokolvereinigun⸗ 
gen des Meerkreiſes hielt Dr. Skowronſki eine 
zündende Anſprache, die ihre Wirkung zweifellos 
nicht verfehlt hätte, wenn — 


wenn tatſächlich Sokols auf dem Dampfer ge⸗ 
weſen wären! Indeſſen war der feierliche Auf⸗ 
zug umſonſt vertan, denn mit dem Schiff war 
auch nicht ein einziger Sokol am polniſchen 
Strande eingetroffen. Und als man ſich die 
Paſſagiere genauer bejah, ſtellte man zur nicht 
geringen Ueberraſchung feſt, daß ſie ſich zum 
größten Teil aus Juden zuſammenſetzten, die ge⸗ 
wiß nicht unangenehm von dem polniſchen Emp- 
fang berührt geweſen ſein en ür zumal dann, 
wenn fie wußten, daß Edingen für fie verbotenes 
Terrain iſt, wo ihre Stammesbrüder ſich nicht 
niederlaſſen dürfen. 


In welcher Stimmung die Sokols den Seeſteg 
verließen, nachdem fie den Juden den feierlichen 
Empfang bereitet hatten, konnte nicht genau ers 
mittelt werden. 


Vojewodſchaft Poſen. 


4 Krotoſchin, 11. Juli. 80. Geburtstag. 
Am kommenden Sonntag darf Frau Willig — die 
Mutter des . H. Willig — ihren 
80. Geburtstag begehen. Trotz des hohen Alters 
der Jubilarin find Geiſt und Körper verhältnis- 
mäßig ung eblieben. Mit rührender Liebe und 
Treue verſteht ſie es noch ihre Enkelkinder zu 
pflegen und mit ihnen zu ſpielen, auch iſt es ihr 
eine Freude, ſich rege im Familienhaushalt betä⸗ 
tigen zu können. Möge der Jubilarin nicht nur 
ein geſegneter Verlauf ihres Ehrentages, ſondern 
oe fernerer heiterer Lebensabend beſchie⸗ 

n fein. 

h Doruchow. Vom Bullen geſpießt. 
Auf den 77jährigen Gutsarbeiter Joſef Owezaret 
ſtürzte ſich plö ein ſcheu gewordener Bulle, 
nahm ihn, ar ehe der Mann beiſeite 4 
konnte, auf die Hörner und ſchleuderte ihn durch 
die Luft. Der Unglückliche, dem die ſpitzen Hör- 
ner den Leib durchbohrt hatten, verſtarb auf der 


Stelle. 

z. Inowroclaw, 11. Juli. Gerichtliches. 
Schwere Strafe für Meineid. Vor dem hieſigen 
Kreisgericht hatte ih ein Jan Polrolnik aus 
Strelno zu verantworten, dem zur Laſt gelegt 
war, einen Meineid geleiſtet zu haben. Das Ge⸗ 
richt verurteilte ihn zu 1% Jahren Zuchthaus 
unter Anrechnung der Unterſuchungshaft, zu 10 
7 ne und Abſprechung der Eides⸗ 
keiſtung auf Lebenszeit. — In einer anderen 
note wurde gegen eine Diebesbande von vier 
Perſonen aus Gniewkowo verhandelt. Die erſten 
drei Angeklagten hatten ſich wegen Diebſtahls 
bei der polniſchen Staatsbahn zu verantworten, 
der vierte wegen Diebſtahls und Schmuggelei. 
Sämtliche Angeklagten erhielten Gefängnisſtrafen 
in Höhe von 5 bis 8 Monaten. — Zuletzt wurde 
gegen den 71jährigen Marein Szatkowſti wegen 

ergewaltigung einer Jugendlichen verhandelt. 
Sz. mußte wegen Mangels an Beweiſen freige⸗ 
gg ade werden. — Neubauten in Matwy. 
Im benachbarten Matwy wurden in letzter Zeit 
verſchiedene Neubauten für Wohn⸗ und Geſchäfts⸗ 
zwecke aufgeführt So baut die Zuckerfabrik einen 
großen Zuckerſpeicher, der bis zur nächſten Kam- 
pagne fertigge tellt ſein ſoll. Auch der Bau einer 
neuen polniſchen Kirche deen d rüſtig vorwärts. 

Ber] wunden iſt jeit dem 15. Mai 1930 
der 12jähr ge Florjan Chodoromwjti von hier, der 
ix elterliche Wohnung an dieſem Tage aus 

naît vor einer Strafe verlaſſen bat und nicht 


mehr zurückgekehrt iſt. Der Knabe war bekleidet 
mit einem bung grauen Hoſen, war 
barfuß mit unbedecktem Kopf und hat kurzes, 
blondes Haar. Wer über den Verbleib des Kna⸗ 
ben etwas wiſſen ſollte, wird gebeten, dies dem 
Vater, Inowroclaw. Dworcowa 5, zu melden. — 


Pommerellen. 
Beim Angeln „abgebrannt“. 


Seltenes 5.2 hatte unlängſt ein früherer Poli- 
eibeamter J. aus Bachorz bei Müskendorf. Er 
ahr auf dem Rade an den See, um dort zu 
angeln. Das Rad ſtellte er an einen Baum und 
warf achtlos ſeine brennende Zigarette fort. Als 
er ſich nach einiger Zeit umſah, fand er zu feinem 
geopen tiraunen das Rad in Flammen und 

auch gehüllt. Er zog Pin ſeinen Rock aus, 
Durs ade ihn und warf ihn über das Feuer. 
Der Rock trocknete infolge der 1555 jedoch bald 
aus und fing gon. In feiner Not verſuchte J. 
nun dasſelbe Manöver mit ſeiner Hoſe, die aber 
gleichfalls verbrannte. 5 Ich ſich nun gezwungen, 
in einer entſprechend ſehr dürftigen Kleidung den 
Weg nach Pawalken anzutreten, wo er ſich einen 
Anzug leihen mußte. Dann erſt konnte er mit den 
Meberreiten feines Rades, bei dem Schläuche und 
Mäntel verbrannt waren, den Heimweg antreten, 

— — 


+ Konitz, 9. Juli. Folgen des Leicht⸗ 
finns. Um ein Kind zur Ruhe zu bringen, ver: 
kleidete ſich eine —— als „ſchwarzer Mann“ und 
trat ſo auf das Kind zu. Das Kind fiel vor 
Schreck um und liegt nun ſchwer krank darnieder. 


—— — ä—ũuÜUüͥ— 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


Terantworti für den volitiſchen Teil: Alexander Jurſch. 
Für Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr. Für die Teile. Aus 
der Stadt Poſen und Brieftaſten: „ V. Alexander Jurſch. 
Für den übrigen redaltionellen Teil und ür die Muſtrierte 
Beilage: „Die zen im Bild": Alexander Jurſch. Für den 
nzeigen⸗ und Rellameteil: Hane Schwarzkopf, Kosmos Sp. z o. o. 
Verlag Voſener Tageblatt“ Drud: Concordis Sp. Ake. 
Samtlich in Roien. wier zpniecta 6. 
— 


er 7 Wir uchen dauernd 
Hypothekengelder 


Junger Gärtner an erſter Stelle zu hohen 


juht Stell. von ſofort oder | Zinsſätzen auf erſtklaſſige 


Arbeit geid welcher Art.] Grundſtücke in Stadt und 
Off. u. 1040 an Annonc.= | Provinz. „Mertalor' Sp. 


Exp. Kosmos Sp. z o. o., z o. o., Poznan Stosna 8 
Poznan, Zwierzyniecka 6. Tel. 1536. 


Poſener Tageblatt 


Ausſcheidungs- Polo. 


Die zweite Serie der Ausſcheidungskämpfe zum 
Match um den Wanderpreis des Staatspräſidenten 
wurde am Dienstag, dem 8. Juli, ausgetragen. 
Es fanden zwei Begegnungen ſtatt. In der vriten 
liegten die „Weißen“, in der zweiten die „Roten“. 


Die Mannſchaften wechſeln ab, um einen ‘nter: 
eſſanten Kräftevergleich zu ermöglichen. Das 
Tempo war zuweilen recht ſcharf. Wegen Ab⸗ 


meſenheit von Spielern kämpfte man zu Dreien. 
ein Syſtem, das ſeit dem vorigen Jahre in Indien 
angewandt wird und in Amerika beim Tra ning 
und den Winterſpielen im Tatterſall (Indoor: 
Polo) ſchon lange Exiſtenzberechtigung hat. Da⸗ 
durch wird ein größeres Gedränge verm.eden, 
das nicht ſelten gefährlich werden kann. Der 
ſchwache Beſuch zeugt davon, daß das Polo. als 
deſſen Hauptförderer General ocharzewſki ans 
geſprochen werden kann, hier noch nicht das 
Bürgerrecht beſitzt. Den Dienstagskämpfen wohnte 
der polniſche Regierungskommiſſar Miniſter 
Madeyſki und der Regierungskommiſſar von 
Italien bei. 
Deutſchland gegen Belgien. 

Am Sonntag ſchon wird die deutſche Waſſer⸗ 
ballmannſchaft ihren nächſten Kampf beſlreiten. 
Diesmal, in Antwerpen, iſt Belgien der 
Gegner. 


W Die Geburt eines 

; Töchterchens : 
N zeigen an 8 
8 Kurt Tschuschke u. Frau Ruth 8 
D geb. Klawitter. 

£ Mianowice, Kr. Kępno, den 10, Juli 1930. 
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90 U d 9 
Tür die Reisezeit! 
Achtung! Bedeutende Yreisermäßigung 

für Storms Kursbücher! 


Storms Kursbuch 


fürs Reich...... S 5.00 Rm. 
für Morddeuischlonci. einschl: 
Osterei 3... Messen. . 


a Ostdeutschland, einschl. 
abgelr. Gebiet, Nordwest- 


polen und .Danzig....: 2.00: ;, 
„Mütteldeutschland, einschl. 
Gschechoslomakei ...... 2.00 „ 


„Westdeutschland ....... 2,00 „ 
„Süddeutschland, einschl. 
Oesterreich und Schweiz 2.00 „ 
„ Berlin u. Mark®randenbg.1.50 „ 
Hendschels Jelegraph ....6.00 „ 
Bendschels International... . OO „ 
Gloyd: Nurs buch. 400 „ 
vorrätig in allen Buchhandlungen! 


CONCORDIA ÑE: Ant. Grobsortiment 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 


birja 


Der Fleck 


ist raus 


N 


IS 


SPECTROL 


nicht feuergefährlich 


Im Schlaf zeigt sich das wahre Antlitz... 


sagt man, d. h. alle Spannung und nervöse Starrheit, die 
unter dem Druck des Tages sich auf die Gesichtszüge gelegt 
haben, nimmt er fort. Schöne Frauen pflegen das zu wissen 
und für tiefen, ruhigen Schlaf zu sorgen. Viel Schlaf, viel 
Kraft! Gesundheit, Schönheit, berufliche Leistung, Erfolg 
im Leben — sie alle hängen damit zusammen. Da bei vielen > 

Menschen, oft ohne daß sie die Ursache wissen, das im gewöhnlichen Kaffee . 
Coffein Schlafstörungen und Beschwerden an Herz, Nerven, Nieren hervorrufen kann, 
ist der coffeinfreie und vollkommen unschädliche Kaffee Hag für den modernen Kulturmenschen von 


KAFFEE HAG 


Kaffee Hag G. m. b. H., Danzig, Berholdschegasse 4 ist ein Segen für die Menschheit! 


ee j 
| COFFEINFREI yi 


— 


unschätzbarem Wert. Viele Arzte sagen: 


Überall zu haben, wo nicht, wende man sich an 


der I. Schwimm-Berein weiter erfolgreich. 


eſtrigen 4. Tage der Meiſterſchaften des 

palai en Bezirks - Shwimmverbandes konnte 
der J. S. V. P. überaus gute Erfolge erzielen und 
mehrere führende Plätze belegen. Im 
200 Meter-Bruſtſchwimmen Kl. A, das die ſtärkſte 
Konkurrenz aufweiſt, ging G. Weſolowſti nach 
einem äußerſt ſcharfen Kampf hinter dem Reprä⸗ 
ſentationsſchwimmer Kaniewſki⸗P. T. P. als 
Zweiter durchs Ziel. Das 100 Meter⸗Rücken⸗ 
ſchwimmen 3 A- Klaſſe, wurde von Zeit 
Irene Blümel:I. S P. in der glänzenden Zeit 
von 2.014, ca. 5 Sekunden unter dem bis⸗ 
herigen Bezirksrekord geſchwommen. 
2. Hildegard Kraetſchmann I. S. V. P., 3. Anto- 
niewicz (Unja). Einen dritten Platz im 50 Meter⸗ 
Freiſtilſchwimmen für Knaben belegte bei ſtarker 
Beteiligung Liſchka⸗J. S. V. P. Den Haupt- 
erfolg und ſomit die größte Punktzahl für den 
J. S. V. P. brachte das 100 Meter⸗Bruſtſchwimmen 
für Mädchen. Es belegten Elſe Schultz, Erika 
Lange und Erika Kraetſchmann in vorheriger 
Reihenfolge die erſten drei Plätze. Lebhafter 
Beifall wurde der ie” nicht 10jährigen Exika 
Kraetſchmann zuteil. Einen anerkennens⸗ 
= erten 4. Platz konnte Helmut Peterſohn 
I. S. V. P. bei ſtarker Konkurrenz im 400 Meter: 


ji 
|i 


4 Zimmerwohnung fofort beziehbar. 
4000 Rm. Günſtige Hypotheken. 


E 
| 
= 
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Abfall⸗Papier 


gepreßt in Ballen, hat abzugeben 


Concordia A.-G., Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt R. Kunert i Ska. 


Bofen, Iwierzyniecka 6. 


2 Zementdachſteinmaſchinen 


mit je 800 Unterlagsplatten, 


1 Hohlpfannentiſch 


mit 20 Formen, nur / Jahr im Betrieb geweſen, 
ſofort abzugeben. 


A. Schendel, Wielen. 


Für ein Butter- und Eiergeſchäft in Polniſch⸗Ober⸗ 
. wird für den Ausbau des Geſchäftes auch für 
den Export ein tätiger oder ſtiller 


Teilhaber mit Kapital 


gebucht, Feſte Lieferverträge vorhanden. Fachmann 
evorzugt. Gefl. Angebote mit Angabe des verfüg⸗ 
baren 7 unter Chiffre „W. K. 538“ an Tow. Rekl. 
Miedz. Sp. z o. o., Jen.⸗Repr. Rudolf moſſe, ato- 
wice, ul. mictiewicza 4. 


Verſchiedene 


Geſchäfts⸗ tejp. 
Büroräume 


hell und trocken, mit Zentralheizung, 
II. u III. Etage am Alten Markt, jede 


ca. 140 qm groß, ſofort zu vermieten. 
Offerten erbitten unter 1037 an Ann.⸗Exped. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Leitungs- Makulatu 


hat abzugeben 


| | Concordia A-., Buchdruckerei u. Berlngsanitalt Brennerei U. F. 


Poſen, Zwierzyniecta 6. 


Schönes, 1 Morgen großes 


Grundſtüch 


mit Haus im guten Zuſtande in Groß⸗Wartenberg 


zu verkaufen. 

Anzahlung 

Offerten unter 

N. H. 1041 an die Annoncen⸗Expedition Kosmos 
Sp. z o. o., Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Freiſtilſchwimmen erringen. Ueberaus tapfer 
hielt ſich Frl. Renate Lange⸗I. S. V. P. im 400 
Meter⸗Freiſtilſchwimmen (Damen), indem fie bei 


dem ſtark beſetzten Rennen bis zu 300 
Meter mit ma ührung lag, nach der letzten 
Wende aber, er keinen Endſpurt verfügend, 


nur noch einen Pi Platz belegen konnte. 
Es folgten nunmehr die Waſſerball⸗Wettkämpfe 


Das 


„Unja“ — P. und Warta — H. C. P. 
erſte Spiel verlief 4:0 (2:0) für „Unja“ und 
wurde Der 


in jest ſcharfem Tempo geführt. 
vielen Fouls wegen mu te der Schiedsrichter 
(Kratochwila— A. 3. ©. : A das Spiel 
andauernd unterbrechen. T. P. ſpielte gut, 
konnte aber gegen die ü eraus ſtarke Unja⸗ 
Mannſchaft nicht aufkommen und war zur Ver⸗ 
teidigung gezwungen. Ein höheres Tor⸗ 
reſultat vermied der wieder ſehr gute P. T. P.⸗ 
Tormann. 

Das Spiel H. C. P.—Warta endete 3:3 (1:0); 
beide Manni aften, 090 über gute rawi- 
ſchwimmer. ie „ ſetzt ſich 
rößtenteils aus Rd pielern der aufgelöſten 
Lega zuſammen. Es wurde ein fajt ausgegliche⸗ 
nes ruhiges Spiel gezeigt, jedoch mangelte es 
nicht an intereſſanten Momenten. 


8 


Aiman 


Sommeeiprofien 
Gonnen: 


rntepläne 
ea 


sowie brand. 
Säcke, Strohsäcke ru 5 u. 
Wagenpläne impr. andere 
lelen sofort za Konkurrenzpreisen 8 75 
unreinig⸗ 
keiten 
Fabryka 8 oeh i namiotów ＋. BD beſeitigt 


Poznan, ul. Wozna 12, 
Telefon 29-21. 


Zu verkaufen: 


eleg., wenig gebr. Kutſche mit 
Gummirädern, Fabr. Som⸗ 
mer, Łódź. und 1 Paar 
ſehr eleg. Amerikan. gute 
Geſchirre. — Meldun g 
Mickiewicza 32, I. 
zwiſchen 3—4 Uhr. 


unter Garantie 


„Axela- Créme“ 
75½ Doſe: 2.50 21 
71 Doſe: 4.50 zi 

dazu „Arela -= Seife“ 
1 Stück: 1.25 zł. 

In Apotheken, Drogen⸗ 

handlung. u. Parfümerien 

od. direkt durch die Firma 


JJ. Gadehuseh, Neva 7 


Nowa 7 


DRUCKE 


zug. Brennereigehilie 


welcher der deutſchen und poln. Sprache in Wort und 


Schrift mächtig iſt, für die nächſte Kampagne geſucht. 


Angebote unter Angabe der Gehaltsanſprüche bei freier 


Station ohne Wäſche 10 richten an 


pow. Swiecie (Pomorze). 


Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 


ul,-Romana Szymansklego 2, 
1 Treppe l., früh. Wienerſtr. 
inPoznanimgentrum, 


früher Petriplatz. 


auf der Internationalen Ausstellung 
für Verkehr u. Touristik, Pavillon XI. 


mm NN 


heniabrik Gawroniec 


Hebamme 


2. Haus v. Plac S w. Krzyski 


— 


Der Große Preis von Bromverg. 


Am Sonnabend und Sonntag werden die Brom: 
berger Pferderennen ſortgeſetzt. Der „Groß! 
Preis von Bromberg“ wird am Sonntag 
über 2400 Meter ausgetragen. Es ſind 13 Pferde 
genannt; das Nennen ijt mit 5000 Zloty dotiert. 
Der Stall des Grajen Miel zyüſki wird vor- 
ausſichtlich mi 1 Pferden vertreten ſein (ge⸗ 
nannt jind Magda, Ma Dolary und Lama). 
Als neue Nennen führt die Nennungsliſte u. a. 
Vedette und Wiking auf. Am Sonnabend ſteig 
ein Verkaufsrennen. 


Erſte Fußball-Weltmeiſterſchaft. 


Das Organiſationskomitee der am Sonntag in 
Montevideo beginnenden erſten Fußball- 
Weltmeiſterſchaft hat die teilnehmenden Länder 
in vier Gruppen eingeteilt, und zwar in drei 
Gruppen zu drei und eine Gruppe zu vier Mann- 
ſchaften. An dem Turnier ſind alſo insgeſamt 
dreizehn Länder beteiligt. An der Spitze der 
vier Gruppen ſtehen Uruguay, Argentinien, Bra⸗ 
ſilien und Paraguay, die übrigen Länder werden 
den Gruppen durch das Los zugeteilt. Es ſind 
dies Belgien, Bolivien, Chile, Frankreich, 
Jugoſlawien, Mexiko, Peru, Rumänien 
und Nordamerika. 


June OIN N Uu 
= @esucet den Automobilstand 2 
Austro-Daimler _ 
Steyr £ 
Austro-Siat £ 


Citreön € 


mm 


Au 


Ehepaar, mit zwei 10 jährigen Knaben ſucht 


Jerienaufenkhall 


vom 20. Juli bis 20. Auguſt auf einem Gute, mögl 
wo Badegelegenheit vorhanden iſt. Angeb. u. 1038 an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyn. 6 erb. 


Staatl. eepr. Landwirt (potsdam) 


27 Jahre alt, 9 Jahre Praxis, gute Zeugniſſe, 
Kurs in Kuhlsdorf und Zeeſen (Motorpflugführer 
u. Chauffeur) Reitſch. ſucht Stell. als Beamter 
Gefl. Offerten an: 


Fritz Pieper, Potsdam, Lorderkappe 11 
Suche Dauerſtellung als Obergürtner, 


bzw. Leiter größerer Gutsgürtnerei, evangel., verh., 
mit kl. Familie. langjährig erfahren in Maſſenzucht von 
Gemüſen und Tomaten, früh. Kulturen. Dekoration und 
moderne Blumenbinderei. Uebernehme evtl. Pachtung 
einer größeren Gutsgärtnerei. Gefl. Zuſchriften an 
spee, $ hear Aleje Marcinkowskiego 11 unter 


55,395 


BAM A 2 Be Le Die Bir din die Air ie Ai 
Deutiche Kafinogeiellihaft „Erholung“ 
Bromberg (Bydgoſzez) uch t 


Kanlionsl. Dekonom 


zum 1. r 1930. 
Schriftliche Bewerbungen zu richten an 

Dr. Titze, Gdanska 52. 
2a —aa—a —a —a a — — a a 4 | 
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Suche zum 1. 9. 


eogi. Erzieherin 


mit poln. Unterrichtserlaubnis f. 2 Mädchen 


6—7 Jahr. Gehaltsanspr., Lebenslauf, Bild an 


Frau H. Sanitz, Srödka, 
p. Gadki, pow. Sroda. 


Selbſt. Handwerker, Ende 
40er, mit größ. Beſitztum in 
einer Kreisſtadt der Provinz 
ſucht die Bekanntſch. einer 
2. bis zu 36 Jahren, mit 

ermö 
. Heirat. 
Ernſtgem. Off. mit Bild unt. 
1039 an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. zo. o., Poznan, Zwierz. 6. 
— —— — 


Tüchtige Verkäuferin 
mit poln. u. deutſch. Sprache 
ſucht Stellung in Bäckerei 
od. Konditorei vom 15. Juli 
ab. Off. u. 1034 an Ann.⸗ 
Expedit. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Für Gutsbeamtenhaus⸗ 
halt zuverläſſiges, tüchtiges 


Mädchen 


für alle Hausarbeiten z. 1. 8. 
oder früher geſucht. Keine 
Außenwirtſchaft. Zeugn. u. 
Lohnanſpr. unter 1035 an 
Annoncen⸗Expedition Kos⸗ 
mos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 8. 


kiego 27, III Tr. cht 
Telefon 7267. 


